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Die KeuttZe KusZsbe umfasst Leiten

Var Neueste.
König Leopolds Abreise.

König Leopold ist von Wiesbaden abgereist. Es wird uns
berichtet:

Wiesbaden.  12. Juni . Heute vormittag 7 Uhr 25 Min.
reiste König Leopold 2. von Belgien von hier ab; er begibt
sich zunächst auf einige Tage nach Paris . Ter König dürfte von
seinem Kurerfolge mehr befriedigt sein als von dem Ergebnis
der politischen Unterhandlungen, denu in der Kongo-Angelegen¬
heit ist bis jetzt ein günstiger Abschluß nicht erzielt.

Die Terroristen und der Zar.
Ein Attentat auf den Zaren und seine Familie wurde in

Reval  geplant , wenn nachfolgende Meldung zutreffend ist.
Dieselbe lautet:

London.  12. Juni . Nach einer Meldung des Standard
aus Reval beging eine dortige Lehrerin 2 Tage vor der Ankunft
des Kaisers Selbstmord, indem sie sich vor einen aus der Fahrt
befindlichen Eisenbahnzug warf, da sie die Befehle der terra-
ristischen Organisation in bezug auf die Ankunft der kaiser¬
lichen Familie nicht ausführen wollte.

Die letzten Stunden der Revaler Monarchenbegegnnng.
Ein glänzender Abschluß beendete die Begegnung des

Königs Eduard mit dem Z aren.
Reval,  11 . Juni . Die letzten Stunden der Monarchenbe.

gegnung trugen einen überaus herzlichen und glänzenden Cha>-
raktcr. Der König war in russischer Uniform, der Zar in eng¬
lischer Uniform. Sänger trugen die englische und die russische
Nationalhymnevor. König Eduard verhandelte nochmals mit
Stolhpin. Die Zarenfamilie reist am Freitag ab.

Der deutsche Flottenverein.
Zu einer wichtigen Tagung, deren Beschlüssen man mit

Spannung entgegensieht, ist der deutsche  I l o t t en ver-
ein  zusammengetreten. Es wird gedrahtet:

Danzig.  12. Juni . Aus allen Teilen Deutschlands trafen
Vertreter des deutschen Flottenvereins ein. Gestern abend fand
im Artushof eine Begrüßung statt, an welcher auch Regierungs.
Präsident von Jago teilnahm. Heute vormittag um 19 Uhr tritt
der Gesamtvorstand zusammen.

Eisenbahnkatastrophe in Belgien.
Bei einer neuen Eisenbahnkatastrophe bei Maffle  in Bel.

gien kamen verschiedene Personen, sämtlich ans Berlin , um.
Brüssel,  12 . Juni . 20 Personen wurden verwundet, 12

getötet, darunter 4 Bahnbeamte und ein im Zuge reisender Buch¬
halter. Sämtliche Opfer stammen ans Berlin.  Die Lokomo-
tide stürzte die Böschung hinab und der Gasbehälter, der sich
am Gepäckwagen befand, explodierte. Reparaturarbeitcn am
Gleise solle» die Schuld an der Entgleisung tragen._

Kuitfi und Wissenschaft.
St . Denis in

Kurhaus.
Donnerstag , den 11. Juni : Ruth

ihren indischen Tanzszenen.
Das Kurhaus hat in der letzten Zeit in seinen Veran,

staltungen ein paar recht energische Vorstöße auf das Gebiet
des höheren VariStäe unte rnommen und ist damit gut
gefahren: auch heute hatte es mit der indischen Tänzerm
R u t h S t. D e n i s wieder einen Treffer , d. h. ein nahe¬
zu ausvcrkaustcs Haus . Man wird es der Kurverwaltung
nicht verdenken können, wenn sic bestrebt ist, sich nach dieser
Seite hin eine ergiebige Einnahmequelle zu erschließen, nM
Gegenteil, man könnte verwundert sein darüber , daß der¬
artige Veranstaltungen nicht von vornherein rn das Pro¬
gramm ausgenommen waren und auf sie schon rn der gan¬
zen Anlage Rücksicht genommen wurde durch Einbau einer
entsprechendenBühne. Man kann doch kaum die Ansicht
verteidigen, daß ein Kurhaus ausschließlich ein Konserva¬
torium oder Konzerthaus zu sein habe, denn man wird iw
»vohl kaum von dem Kurpublikum verlangen können, dag
zu hundert Prozent musikalisch ist und sich für Rich. Strautz
wehr interessiert, als für Joh . Strauß . Der Erfolg yn w
auch bewiesen, daß die musikalische resp. künstlerische Tu
litaf einer Veranstaltung zu dem Besuch m umgekehrtem
Verhältnis steht: Je bedeutender an sich ein Konzert war.
desto leerer blieb der Saal . Das Kurpublikum , einerlei, ob
einheimisch oder fremd, sucht im Kurhaus in erster Lime
vornehme Unterhaltung , die Bilduugsanspruche werden
schon nur partielle sein. Die Verwaltung handelt als ganz
den natürlichen Forderungen ihres Betriebes entsprechend
wenn sie bestrebt ist, ihr Programm nach dieser Seite hm
v' it cinwandZfreien Vorführungen zu erweitern . Tie heu¬
tigen der Tänzerin Ruth St , Dcms geben sich ohne Zweifel

Freitag , den 12. Juni 1903.

Die Verwicklungen in Persien
Allem Anschein nach bereiten sich in Persien blutige Er-

eigniste vor. Es hieß bekanntlich, der Schah sei geflohen,
aber derselbe nutzt seine Abwesenheit von der Hauptstadt
zu Ränken aus , die zu einem schweren Zusammenstoß mit
dem Parlamente führen dürften . Der Schah denkt nicht
^daran, auf den Thron Verzicht zu leisten, sondern will sich
offenbar mit fremder Hülfe behaupten . In seiner Neigung
zum Absolutismus ftchlte er sich zu R u ß l a n d hingezogen.
Er hatte sich mit russischen Ratgebern umgeben und in sei-
ner Leibwache machten russische Kosaken einen nicht unbe¬
trächtlichen Teil aus . In den Kreisen der Parlaments¬
freunde führte man die Gegnerschaft des Schahs zum Par¬
lamentarismus auf russischen Einfluß zurück und verlangte
wiederholt die Entfernung der russischen und russenfreund¬
lichen Ratgeber.

Hieraus entwickelten sich Konflikte zwischen Herrscher
und Parlament , die wiederholt zu blutigen Zusammen¬
stößen führten , in denen aber das Parlament und sein An¬
hang die Oberhand behielten, so daß d̂er Schah schließlich
nichts mehr war als ein Gefangener des Parlaments . Da
der Herrscher erkannte, daß er zu dauernder Ohnmacht ver¬
urteilt sein würde, wenn er in Teheran bliebe, bewerkstel¬
ligte er seine mit großer Heimlichkeit vorbereitete Entfer¬
nung aus dem Stadtpalast und begab sich auf seinen Land¬
sitz, wohin ex seine treuesten Anhänger U'nd eine größere
Truppenzahl zusammenzog.

Durch diesen Schritt kam er dem Parlament gegenüber
in Vorteil und wußte ihn weidlich auszunützen. Dafür
svrechen die verschiedenenVerhaftungen von angeblichen
Verschwörern und die Ernennung eines unbedingten An¬
hängers des Schahs zum Gouverneur von Teheran . Man
befürchtete zuerst, daß der Schah, um einen Erfolg auszu¬
nützen, ein Blutbad unter seinen Gegnern anrichten würde.
Bisher aber hat er kluger Weise alle Gewaltmaßregeln ver¬
mieden und sogar öffentlich durch Maueranschläge verkün-
den lassen, daß er nicht beabsichtige, das Parlament zu be¬
seitigen. Wenn von der Gegenseite behauptet worden ist,
der Schah habe sich unter russischen Schutz gestellt und be¬
absichtige die Russen um Rat zu rufen , so hat sich bisher
diese Behauptung nicht bestätigt . Es ist auch nicht ausge¬
schlossen, daß sie in die Welt gesetzt ist, um die Parlaments¬
partei zu rechtfertigen, wenn sie die Intervention anderer
Mächte anruft . . ^

Augenblicklich stehen sich die Partei des Schahs und
die Parlamentspartei schroffer denn je gegenüber und es
ist möglich, daß der verschärfte Gegensatz zu blutigen Kom¬
plikationen führt . Daß der innere Zwist zu interna-

eine gewisse künstlerische Attitüde , wenn man auch nicht
recht sagen kann, wo bei ihnen der Humbug aufhört und ein
kulturelles oder ästhetisches Interesse anfängt . Jndeß —
die Welt will ja ihr Geld abgenommen haben ! R. St.
Denis ' Tänze haben wenig mit unserer modernen Tanz¬
kunst gemein, sie sind meist rituelle , pantomimische Ceremo-
nien, wie sie der hindostanische Kultus mit sich zu führen
scheint, und sie wirken nicht immer ästhetisch. Wenn hie
Tänzerin z. B. einen Chopi darstellt , d. h. einen Büßer im
Stadium der höchsten Vollkommenheit, so machten ihre Ge¬
sten hierbei keinen anderen Eindruck, als die einer gymna¬
stischen Uebung im Sonnenbad . Sehr interessant durch die
schlangenartige Gelenkigkeit ihrer Extremitäten gibt sich die
indische Dame als „Schlangcnbänüigerin ". Von großer
Wirkung als „Danseuse" ward sie erst .in der letzten Num¬
mer, einem Hmdu -Tempcl -Tanz von orientalisch üppigem
Charakter . Nicht wenig zu dem großen Beifall trägt der
prächtig modellierte, geschmeidige und sich fast ganz unver¬
hüllt präsentierende Körper der Tänzerin bei. Die Auf¬
führungen gewannen sehr durch den Aufbau einer Bühne,
resp. eines geschmackvoll dekorierten Prosccniums auf dem
Konzertpodium, das sich der Architektur des Saales vorzüg¬
lich einfügte und hoffentlich so eingerichtet ist, daß es auch
bei folgenden Gelegenheiten wieder zu verwenden ist.

H. G. G.
*

Königliche Schauspiele. In der Samstag -Vorstellung '„Wie
die Alten sungen" spielt zum erstenmale Fräulein Ressel  die
Sophia, Fräulein Segera  die Eleonore, und Fräuleui
Rvllinghoff  den Prinz Moritz. Ferner Herr Weinig
den Meldi und Herr S t r i e b c ck den Wachsmuth.

Rücktritt des Hosthcatcrintcndantcn v. Ebart . Aus Koburg
wird gemeldet, daß tiefgehende Verstimmungen zwischen dem Her¬
zog und dem Hofthcaterintendantcn v. Ebart den Rücktritt
Ebarts herbeigeführthaben.

23. Irhrz -m-

schärsung der Gesamtlage nicht auzunehmen. In erster
tionalen Verwicklungen führen könnte, ist trotz der Ver-
Linie würden Rußland und England in Betracht kommen,
da di? anderenMächte unmittelbar viel zu wenig interessiert
sind, als daß sie sich an der persischen Frage die Finger ver¬
brennen sollten. England und Rußland aber, die ebenr erst
nach langen Verhandlungen zu einem Abkommen über
Persien gekommen sind, haben nicht geringsten Anlaß, sich
jetzt schon wieder zu veruneinigen , wenn es auch bekannt
ist, daß England auf Seiten der Parlämentsparlei und
Rußland auf Seiten des Schahs steht. Deshalb sind auch
die Vertreter Englands und Rußlands in Teheran ernst¬
lich bemüht, zwischen Schah und Parlament zu vermitteln
und den Frieden wieder herzustelleu, der in dem Interesse
beider Länder liegt.

politische Tagesübersicht.
Tolstoi und die Pan -Slavistcn.

Anläßlich des achtzigsten Geburtstages des Grafen Tol-
stoi wird 'es zu einer großen panslavistischen K und-
gebung  kommen . Die gesamte russische Presse plant für
Tolstoi große 'Ehrungen . Im Juli soll, wie die „Inter¬
nationale Politische Korrespondenz" meldet, in Petersburg
zur Feier des jubilierenden Dichters ein allslavischcr Jour-
nalisten-Kongreß statrfinden , dessen Aufgabe Sie Ausstel¬
lung des Fest-Programmes bildet. Auf dem Kongreß wird
die Gründung eines Tolstoi -Museums beschlossen werden.
Außerdem ist die Herausgabe eines Tolstoi-Almanacks ge¬
plant . Der Kongreß wird sich zu einer großartigen Hul¬
digung für den russischen Dichter gestalten, am Geburtstage
Tolstois selbst wevden alle Zeitungen Rußlands im Festgc-
wände erscheinen und den größten Teil ihres Raumes der
Ehrung des Jubilars widmen.

Der Schah und Rußland.
Die Petersburger „Nowoje Wremja", die schon von

einer starken antirussischen Bewegung in T ä b r i s mel¬
dete. weil die russische Gesandtschaft einem der größten Re¬
aktionäre Zuflucht gewährt hatte , berichtet jetzt über einen
jähen Stimmungswechsel infolge eines Telegramms des
Schahs, in welchem dieser den festen Entschluß ausspricht,
die Leute zu bestrafen, die das Land der Anarchie zuführen,
jedoch gelobt, der Verfassung treu zu bleiben. Der energi¬
sche Ton des Telegramms habe die Endschumen eingeschüch-
tert , die bereits die Absetzung des Schahs proklamieren
wollten. Das Telegramm soll dem Schah 'viel Anhänger,
in der Mehrzahl von der Geistlichkeit, erworben und die an¬
tirussische Bewegung zum Stehen gebracht haben. Die

- — — - — — ~ r

Bismarck in der „Walhalla". Die Enthüllung der Bismarck-
Büste in der Walhalla bei Regensburg wird am 29. Juni d. I.
unter Teilnahme von Vertretern aller bayerischen Universitäten
stattfinden.

Goethefestspiele in Düsseldorf. Herzog Ernst von Sachsen-
Altenburg begab sich für einige Wochen nach Süddeutschland
und der Schweiz. Er beabsichtigt, im Anschluß hieran den Goethe¬
festspielen in Düsseldorf beizuwohnen.

Der Nachlaß von Adolf L'Arronge. Das Vermögen von
L'Arronge wird auf sechs Millionen Mark geschätzt. Der Ver-
storbene war Besitzer der Häuser, in denen sich jetzt das Deutsche
Theater und die Kammerspiele befinden. Diese Häuser ver-
kaufte er mit großem Gewinn. Ein großer Teil seines Ver-
mögens stammt aus den Tantiemen, die er Jahrzehnte lang aus
seinen Theaterstücken bezog, die bekanntlich über alle deutschen
Bühnen der Welt gegangen sind.

Edmond Nostands Kincmatographen-Thcater Als erster
unter den französischen Dichtern, die durch eigene sinnreiche Pro-
duktion das Kinematographentheaterwesenauf eine höhere künst-
lerische Stufe führen wollen, hat nunmehr Edmond Rostand,
der Dichter des „Cyrano", sein Werk vollendet, das diesem Zweck
dienen soll. Den Namen des Werkes kennt man nicht, wohl aber
hört man die näheren Einzelheiten über dies ebenso poetische,
wie auch moderne Stück des erfolgreichen Poeten. Die Hand-
lnng spielt im H>eiligen Hain, dort, wo unter dem Schutz der Di¬
ana die Götter Griechenlands ihrer Freude lebten. In dies
antike Sagengebiet führt Rostand ein ganz modernes Motiv.
Mitten in den Tanz und die Spiele der Götter im Hain der
Diana gelangt ein — Automobil. Die Götter haben noch ge¬
radeso viel Zeit, um sich schleunigst hinter Büschen vor dem
Gefährt und seinen Insassen zu verbergen. Diese, ein jungeS
Paar , haben mit ihrem Automobil eine Panne erlitten. Schmerz-
lich werfen sic sich in das Gras und — man weiß eigentlich nicht
warum — entkleiden sich. Morpheus, beauftragt von den Göt¬
tern, erscheint und bringt ihnen Schlaf. Und nun kommen alle
die Götter und Göttinnen und bewundern die Schönheit des
Mannes und der Frau , die da nebeneinanderruhen. Venus
öffnet ihr« Koffer und holt all die Kostbarkeiten an Kleidern,
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Dös  Soethetheater in Lauchstädt.Endschumsn hätten die Absicht, die Beziehungen zu
Rußland abzubrechen . aufgegeben . Man ver¬
gleiche Len Artikel an der Spitze des heutigen Blattes.
Das amerikanische Schlachtschiffgcschwader und die Philippinen.

Auf den Philippinen werden große Vorbereitungen
zum Empfang der amerikanischen Schlachtschiff-Flotte ge¬
troffen, an denen sich die Filipinos lebhaft beteiligen. Bei
einer Versammlung der Großkaufmannschaftwurde ein
umfangreiches Programm für Empfangs-Festlichkeiten vor¬
bereitet, und in verschiedenen Reden dem Wunsche Aus¬
druck gegeben, daß die Flotte ständig in den philippinischen
Gewässern stationiert bleibe, da man in dieser starken
Flotte die beste Gewähr für die dauernde Aufrechterhaltung
guter Beziehungen zwischen Japan und China sieht.

Die Lage auf Samos und die türkischen Truppen.
Konstantinopel, 10. Juni . (Privat -Telegramm.) Nach

Informationen aus amtlicher Quells ist auch die in der deut¬
schen Presse verbreitete Meldung, daß eine Abteilung von
20 Mann russischer Truppen aiü ihrer Rückkehr von K.era
in Samos gelandet sei, um daS russische Konsulat zu be¬
schützen, vollständig rnbegründcl. In Samos gibt cs gar
kein russisches KonsulIt. Die Behauptung, daß türkis-he
Truppen in Samos das Hans des Präsidenten des Senats
Sosnlis und dasjenige seiner Schwester, sowie das Mllnz-
mujeum geplündert hätten, sowie, daß das französische
Konsulat  bei dem Bombardement beschädigt worden sei,
ist unrichtig. Die türkischen Truppen verhielten sich wäh¬
rend der Unruhen und nach der Wiederherstellung der Ord¬
nung auf Samos, wie.nicht nur durch eine türkische Kom¬
mission, sondern auch durch Berichte der fremden Konsuln
bezeugt wird, tadellos.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Die 2 0jährige Wiederkehr der Thron¬

besteigung Kaiser Wilhelms (15 . Juni 1888)
wird, entgegen anderen Meldungen, ganz im stillen ver¬
laufen. Der. Kaiser hat den Wunsch geäußert, von grö¬
ßeren Festlichkeiten aus diesem Anlaß Abstand zu nehmen.
Hingegen wird für den 9. -Oktober d. I ., dem 80jährigen
Jubiläum der Regentschaft Kaiser Wilhelm 1„ eine große
nationale Feier geplant. Diese Feier soll ausschließlich
einen militärischen und kirchlichen Charakter tragen.

— Der italienische Gesandte am Berli¬
ner Hofe , Pausa,  überreichte dem Großher zog
von Mecklenburg - Schwerin  fein Beglaubigungs¬
schreiben. Im Anschluß hieran fand ein Galafrühstück statt,
an welchem das Großhcrzogspaar und andere Fürstlich¬
keiten teilnahmen.

Aus aller Welt.
Militärische Besichtigung durch den Kaiser. Donnerstag

früh fuhr der Kaiser nach dem Truppenübungsplatz Doeberitz
und hielt eine Besichtigung des 1. und 3. Garde-Ulanen>-Negi-
ments ab. Nach einem längeren Gefechtsexerzieren fand in Ka¬
sino des Lagers ein Frühstück statt. Hierauf kehrte der Kaiser
nach dem Neuen Palais zurück.

Deutsche Schiffbau-Ausstellung Berlin 1908. An den drei
Pfingstfeiertagenist die Deutsche Schiffbau-Ausstellung von
rund 38 000 Personen besucht worden. Unter den Besuchern
befand sich am Pfingstsonntag auch der Erzherzog Leopold Sal¬
vator von Oesterreich mit Gefolge, welcher über2 Stunden in
der Ausstellung verweilte und sich über das Gesehene außer¬
ordentlich befriedigt ausgesprochen hat.

Uebcrfallenes Automobil. In der Nacht zum Donnerstag
überfiel eine Anzahl halbwüchsiger Burschen ein mit Kölner
Herren und Damen besetztes Automobil in der Nähe des Ortes
Paffrath, wobei ohne die geringste Veranlassung die Raufbolde
mit schweren Stöcken auf die Herren und Damen einschlnaen.
Als die Herren sich zur Wehr setzten, wurden sie durch Messer¬
stiche schwer verletzt. Auch eine Dame erhielt erhebliche Ver-

Das Sommertheater in dem weimarischen Badeorte
Lauchstädt, wo zu Goethes Zeiten die Hofschanspieler der Jlm-
resivenz in der warmen Jahreszeit unter der Leitung und dem
Einflüsse des Dichterheros Vorstellungen gaben, ist durch die
Freigebigkeit eines Hallenser Kunstfreundes restauriert worden
und wird demnächst das Fest seiner Auferstehung feiern. Am
12. Juni wird das Lauchstädter Goethethcater, wie man es jetzt
allgemein nennt, mit einer Festaufführung der „Iphigenie" durch
das Ensemble des Stadttheaters von Halle und erste auswär¬
tige Kräfte eingeweiht werden. Die Renovierungskosten des

Wundungen. Das Automobil wurde stark beschädigt. Des¬
gleichen wurde ein Motorrad umgerissen und ein auf ihm sitzen¬
des Kölner Ehepaar in den Chansseegrabcn geschleudert, wobei
es sich gleichfalls schwere Verletzungen zuzog. Einwohner holten
Polizeibeamte herbei, welche die Haupttüter verhafteten, während
die anderen entkamen.

Blitzschlag. In der Gemarkung Pslaumfeld bei Gunzen¬
hausen in Mittelfranken schlug der Blitz auf freiem Felde in eine
Gruppe von Arbeitern, tötete eine 18jährige Dienstmagd und
verletzte vier Arbeiter schwer.

Automobil-Unglück. Bei einer Fahrt im Oldenburgischen
Münsterlande verunglückte ein Automobil mit einem Ehepaare.
Der Mann wurde sehr schwer, die Iran tödlich verletzt.

Ertrunkene Matrosen. Von dem Küstenpanzer Aegir er¬
tranken bei Danzig zwei vom Urlaub heimkehrende Matrosen
infolge Umkippens des Fährbootes im Hafenkanal.

Ertränkt. Im Starnberger See ertränkte sich die von
ihrem Gatten getrennte Frau des praktischen Arztes Dr.
Schwarz aus Ncuberg in Schlesien aus unbekannten Gründen.
Sie wohnte zuletzt in einer Münchener Pension und hintcrläßt
dort einen 14jährigen Sohn.

Die Braut erschossen. Bei der Burg Kriebstein bei Wald¬
heim erschoß der 23jährige Ingenieur Ernst Werner aus Lieg¬
nitz seine 21jährige Braut, die Schneiderin Gaudlitz aus Mitt¬
weida, und dann sich selbst.

Lobafts.
Der kalte Trunk.

Der Durst ist ein unangenehmer Begleiter der heißen Tage.
Ein kühler Schluck Wasser scheint am besten geeignet, ihn zu
bekämpfen. Doch der menschliche Körper ist gegen den raschen
Wechsel von Hitze und Kälte sehr empfindlich. Es heißt also
vorsichtig sein, wenn uns der Durst quält und ein kalter Trunk
zum Genüsse einladet. Soldaten, die auf dem Marsche sind,
dürfen kein kaltes Trinkwasser genießen. Radfahrer, die an
heißen Tagen unterwegs sind, hüten sich wohl, ihren Durst mit
kaltem Bier oder Selterswasser zu löschen. Kalter Kaffee ist

Theaters betragen 60000JC; das erneuerte Schauspielhausso!
nur zu wenigen Musterveranstaltungen im Jahre geöffnet unl
das einst so berühmte Theaterstädtchen in seiner Weste est
„Bayreuth des Schauspiels" werden. Früher Sommerresidenz
der Herzöge zu Sachsen-Merseburg, gelangte Lauchstädt durch
den Aufenthalt Herzog Karl Augusts und Goethes während
mehrerer Sommer und durch die Vorstellungen des Weimarer
Hoftheaters damals zu höchster Blüte. Dann sank das Bad
wieder und hat sich erst in neuerer Zeit wieder gehoben.

stets erfrischend. Eislimon.de und Eiskaffee sollte man aber
immer nur schluckweise zu sich nehmen, da sonst Verdauungsbe¬
schwerden die mindeste Folge hastigen Genusses sind. Am un¬
schädlichsten ist der Genuß saftiger Früchte aller Art und daraus
bereiteter Fruchtsäfte. Im Süden gilt das duftige Scherbett-
Wasser, das man ursprünglich aus Rosinen bereitete, als das
beste Sommcrgetränk. Auch Mischungen aus Wein und Wasser
erfüllen ihren Zweck. Man denke nur an das treffliche Schorle-
Morle, das Lieblingsgetränk des lustigen Königs Jerome von
Westfalen, dessen Wahlspruch war: toi-ijoursl'mour, wonach der
Volksmund das Wort „Schorle-morle" gebildet haben soll. Beim
Trinken im Sommer aber denke man immer daran, daß ein
rascher, kühler Trunk den Körper durchaus nicht erfrischt. Man
trinke langsam und wird dann keinen gesundheitlichen Schaden
zu fürchten haben.

*

* König Leopold2. von Belgien ist heute vormittag7 Uqr
25 Min. von hier nach Paris abgereist. Der König ist von
seinem Kuraufenthalt sehr befriedigt. Insbesondere sprach er
sich anerkennend aus über die heilsame Wirkung der Jnhala-
tionskur, welcher der König im Nebulor-Jnhalatorium oblagt

* General von Eichhorn, der Kommandeur des 18. Armee-
korps, wurded. la suite des Leibregiments Nr. 28 gestellt.

* Oberst von Conta, Kommandeur des Füs.°Reats. von
Gersdorff(Kurhess.) Nr. 80, wurde der Rote Adlerorden dritter
Klasse mit der Schleife, dem Hauptmann zur Nedden  im
Füs.-Regt. von Gersdorff(Kurhess.) Nr. 80 der Rote Adlerorden
4. Klasse verliehen.

* Israelitische Kultusgemeinde. Von den Bewerbern um
die hiesige Rabbinerstelle wird als zweiter am morgigen Sams-
tag-Vormittagt-Gottesdienste Herr Rabbiner Dr. Leopold Stein
aus Dresden seine Probepredigt halten

* Papstjubilänm. Die Feier des goldenen Priesterjubiläums,
welches eigentlich am 16. September ist, soll nach einer Ver¬
ordnung des Bischofs von Limburg  in unserer Diözese
von den Gläubigen am Feiertage Peter und Paul (29. Juni ) be¬
gangen werden. Am2. Sonntag nach Pfingsten kommt von den
Kanzeln ein Hirtenbrief zur Verlesung, der sich mit der Feier

Spitzen und Juwelen heraus und freut sich mit ihren Kollegin¬
nen über den Glanz der Seide, über das Leuchten der Steine.
Vulkan prüft, mit dem Interesse, das er für solche Dinge hat,
das Automobil. Er entdeckt, wo es ihm fehlt, und repariert
auf Grund seines von starkem Anachronismus zeugenden Auto¬
mobilverstandes, den Kraftwagen. Aber auch dieser Spuk fin¬
det sein Ende, die beiden Menschen erwachen, sie bekleiden sich
wieder und sehen zu ihrem Erstaunen und zu ihrer Freude, daß
ihr Automobil wieder imstande ist. Fort geht es in weite Ferne,
doch nicht ohne, daß ein neuer Gast aus dem Hain der Diana
sich als Führer auf den Bock geschwungen hat: Gott Amor, der
Gott der Verliebten.

Deutsche Chemiker. Die Hauptversammlung des Vereins
deutscher Chemiker in Jena bestimmte Frankfurt  a . M. als
Ort der nächsten Tagung.

Von den österreichischen Hochschulwirren. An der tschechischen
technischen Hochschule in Brünn wurden heute nach Beendigung
der Pfingstferien die Vorlesungen wieder ausgenommen, wäh¬
rend an der deutschen technischen Hochschule, an deren Eingän¬
gen behufs Ueberwachung studentische Streikposten ausgestellt
sind, der Streik der Hvchschüler noch fortdauert.

Politische Kundgebungen im Theater. Anläßlich der Auf¬
führung des in Cisleithanien verbotenen Stückes„Romanti-
cismo" von Rovetta kam es zu heftigen antiösterreichischen De¬
monstrationen. Den Darstellern und dem Verfasser wurden un¬
ter Schmährufen auf Oesterreich lebhafte Ovationen dargebracht.
Der Tumult setzte sich bis auf die Straße fort, ohne daß die Po¬
lizei einschritt.

von den ttunftausftellungen,
Galerie Banger.

Kunst und Spiritismus ! Bitte, löchelit Sie nicht!
Man muß solche Fragen mit Ernst behandeln. Wie ich auf
das Thenia komme? Ja nun, der theosophische Kongreß,
der zurzeit in unserer Stadt tagt, hat cs aktuell gemacht
und solche Ereignisse färben bekanntlich ab. Somit ist auch
im Kunstiempel in der Luiseustratze der Spiritismus cinge-
zogrn, Pastelle eines MediumsI Hm, die Sache hat ihren

Reiz. Beim Eintritt empfängt uns ein dicker Band Zei¬
tungen. Alles Kritiken aus aller Welt. Da hilft nichts,
man muß selbst kritisch werden. Also, was ist's damit?
Zastellzeichnungen von W. A ß m a n n aus Halle. Sie sind
im Transzustand gezeichnet. Die Dome versichert, in den
Nachtstunden von Tau und Tag werde sie von dem merk¬
würdigen Zustand befallen und dann beginnt „es", sich ihrer
Hand zu bedienen, zu zeichnen. Da wir es nicht gesehen
haben, wollen wir es vorläufig glauben. (Glauben heißt
bekanntlich unbewiesenes für wahr halten.) Von dieser
Basis aus betrachtet, bieten die Arbeiten Interesse. Die
Motive sind beinahe immer dieselben. Pflanzenartige Or.
namente, die etwa die Mitte zwischen Häckels Kunstformen
der Natur und den Flaschenmustcrn der türkischen Schlaf¬
röcke unserer (Großmütter halten. Manchmal wird man
auch an ProtaplasmAt und Eingewciden erinnert. Dazwi¬
schen blitzartige Zickzacklinien. Sehr schön ist die farbige
Behandlung, meist zarte Farben von raffinierter Zusam¬
menstellung. Man möchte den paradox scheinenden Aus¬
spruch wagen: DieseArbeiten sind ästhetisch, aber nicht künst¬
lerisch. Aesthctisch, weil in ihrem Farbenreiz befriedigend;
nicht künstlerisch, weil sinnlos. In der Kunst wirkt dis
Idee, der reife, klare Gedanke. Eine Tätigkeit ohne Be¬
wußtsein hat mit Kunst nichts gemein. Das ist kein Schaf¬
fen mehr, es ist instinktiv mechanische Leistung. Mehr als
alle wissenschaftlichen Erörterungen beweisen die „Kunst¬
werkte" der Medien, daß eben kein Geist in ihnen wirkt,
weder ein fremder, noch der eigne. Es sind lediglich Le¬
bensäußerungen der Matarie. Die durch den Transzustand
gereizten physischen Kräfte geraten in Erregung. Die Gei¬
stestätigkeit setzt aus. Um so stärker dominiert das sinn¬
liche Element. Die Schlaftänzerinnen verfallen in hysteri¬
sche Tanzkrämpfe, die Schlafmalerinnen lieben Rot, Rot in I
allen Nuancen, die Farbe des Blutes. Dabei geraten sie in
ihren willenlosen Zeichnungszuckungen auf Urformen der
Statur. Zellen, Blumen, Fruchtbildungen, verworrene An¬
sätze pflanzlicher und tierischer Organismen. Die Natur
reagiert eben immer wieder auf sich selbst. Aber interessant
ist es. zu beobachten, wie nahe diese merkwürdigen

Aeußerungen jener Grenze kommen, wo die Kunst beginnt.
Die sensitive Hand leistet hier schon in eminenter Potenz
die technische Vorarbeit. Ein Funke bewußten Wollensn und
die Kunst ist da! Was die vorliegenden Arbeiten betrifft,
dürfte sich freilich bei manchem Besucher der Zweifel ein-
stellen, ob die sehr peinliche Ausführung der Zeichnungen
auch noch im Transzustand erfolgte. Doch würde immerhin
eine nachträgliche Ausarbeitung an der Eigenartigkeit de?
Phänomens nichts wesentliches ändern.

Ein ausgezeichneter Blumenmalar tritt uns in dem
Worpsweder T a v p e r t entgegen. Die koloristische Note
verdrängt jedes Bedenken, das sich gegen gelegentliche Ver>
Zeichnungen erhebt. Wie der Künstler rosa oder rote Rosen
auf einen weißen Hintergrund setzt odeir Schneeballen und
Tulpen auf blaßgrün, oder eine ganze Schütte von vollen
Rosen nialerisch zu fassen weiß, ist sehr ansprechend. Bei
einigen Motiven ist das Farbenproblem geradezu geistvoll
zu nennen. Z. B. schwarze Hollerbceren in blauer Vase auf
gelbem Grund. Hier sind intim gekorative Wirkungen
ausgelöst. Wesentlich schwächer erscheint der Künstler, so-
bald er das Gebiet des Stillebens verläßt. Ein landschaft¬
liches Motiv zeigt starke Abhängigkeit von Vogeler und die
beiden Kinderakte, in denen nach Originalität gestrebt
wird, leiden doch an zu heftigen Verzeichnungen, uni als
reife Arbeiten gelten zu können. Dennoch läßt der Künst¬
ler hier für die Zukunft etwas erwarten.

Mit einer größeren Kollektion von Landschaften über-
rascht uns eine hier bisher auf ganz anderem Gebiete be¬
kannte Kraft. — M i l t n e r - K chö n a u. Landschaften
von feiner, fast frauenhaft zarter Empfindung, leicht und
freudig int Kolorit und ruhig und tüchtig in der Technik.
Meist kleines Format, also recht zum Schmuck in die gute
Stube passend. Von besondercin Reiz in seiner fein abge¬
wogenen Stimmung ist ein Motiv von der Landstraße
Hochstrsbende Bäume unter sanftem Himmel. Man möchte
wünschen, daß das eine oder andere Stück der Kollektion i»
unsere städtische-Galerie wandert. M. E.

-



befaßt und zu Sammlungen für den Peterspfennig auffordert.
Äw Sonntag , 28. Juni , abends , ist ein feierliches Glockenge-
läute, am Festtage selbst feierlicher Gottesdienst mit Tedeum
and Segen . Wo die Verhältnisse cs gestatten, wie z. B . hier in
Wiesbaden , soll auch eine weltliche Festversammlung unter Mü
Wirkung der katholischen Vereine stattfinden.

* Auszeichnung. Dem Königl . Rum . Hoflieferant Rudolf
Bing,  Inhaber der Firma Lipmann u. Schnitze, wurde von
der Königin Elisabeth von Rumänien die Photographie mit
eigenhändiger Widmung als ehrende Auszeichnung übersandt.

* Ein eigentümlicher Kauz scheint ein Kaufmann aus der
Frankenstraße zu sein, welcher nächtlicher Weile in den Ltraßen
der Stadt ein Luftbad nimmt . Vergangene nacht gegen 1̂ 3 Uhr
traf ihn ein Schutzmann in der Schulgasse in einem höchst son¬
derbaren Aufzuge, nämlich nur mit einer Pelerine bekleidet.
Der Sonderling wurde zur Wache gebracht und nach Feststeb
lung seiner Personalien heute morgen wieder entlassen.

* Steckbriefe wurden erlassen gegen den Backsteinmacher
Heinrich Krüger  von hier wegen Diebstahls ; Backsteinmacher
Georg Schwarz  von hier wegen Diebstahls ; Maurermeister
Wilhelm Frey  aus Hallgarten , hier wohnhaft gewesen, wegen
Meineids ; das Dienstmädchen Babette Hart mann  von hier
wegen Diebstahls.

* Der Verband mittelrh . Marine -Vereine „Niederwald,
dem die Marinevereine Alzey, Bingen , Coblenz , Darmstadt,
Frankenthal , Frankfurt a. M ., Gießen , Ludwigshafen , Mainz
und Wiesbaden  angehören , hielt seine 3. Vertreterversamm¬
lung im Hotel „Englischer Hof" in Bingen ab. Vertreten waren
8 Vereine . Die Verhandlungen , deren Hauptpunkte „die Stel¬
lung der Marinevereine zu den Landesverbänden " und „Bericht
über den Abgeordnetentag der Vereinigung deutscher Marine-
vereine in Bremen " waren , wurden vom Verbandsvorsitzenden,
Marine -Oberingenieur d. S . Kaufmann - Wiesbaden  er¬
öffnet. Sie nahmen die zur Verfügung stehende Zeit von 2—4
Uhr nachmittags voll in Anspruch und boten allen Teilnehmern
viele wertvolle Anregung nr . Den Schluß der Tagung bildete
ein gemeinsamer Ausflug zum Nationaldenkmal auf dem Nieder¬
wald, an dem auch die Damen der Mitglieder , die während der
geschäftlichen Verhandlungen Schloß Klopp und den Rochusberg
besuchten, teilnahmen . ^ r.

* Wiesbadener Kegelbrüder ans Amerika . Dreißig Mitglre
der der Vereinigten Kegelklubs von Newyork, darunter einig-
Herren aus Wiesbaden , sind nach Deutschland m See gegangen,
wo sie an dem Deutschen Bundeskegeln in Dresden teilzune'hmen
beabsichtigen. Die Bereinigten Kegelklubs werden ihre deutschen
Sportbrüder zur Beteiligung an einem im Mai nächsten Jahres
im Madison Square Garden in Newyork stattfindendcn Kegel-
turnier einlaben. Da auch verschiedene Mitglieder der hiesigen
Kegelvereine teilnehmen , so wird das mit den Wiesbaden -Ameri
Innern ein freudigs Wiedersehen werden.

* Fcldbergfest. Wohl infolge des demnächst stattfendenden
deutschen Turnfestes sind die Anmeldungen zum 55. Feldbergfest
nicht so zahlreich eingelaufen , wo im Vorjahr , wo die Zahl der
gemeldeten Wettnrner 1000 überschritten hatte . Ihre Zahl be-
trägt Heuer 700. Zum Feldbergfest veranstaltet die Kronberger
Eisenbahn einen Sonderzug am 14. Juni , der um 4 Uhr vorm,
im Frankfurter Hauptbahnhof abgeht.

* Elektrische Bahnverbindung Wiesbaden -Frankfurt . Nach¬
dem der Minister der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom
10° April d. I . der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vormals W.
Lahmeyer und Co. in Frankfurt a. M - die Erlaubnis zur Vor
nähme allgemeiner Vorarbeiten für eine als Haupteisen
bahn  zu behandelnde vollspurige elektrische Eisenbahn von
Frankfurt a. M . sStadtgrenzej nach Wiesbaden bis zum 31. Dez.
1309 erteilt hat , gibt heute die Kgl. Regierung hier bekannt , daß
dem Unternehmer das Betreten fremder Grundstücke gestattet,
bzw. angeordnet , daß Handlungen , welche zur Anfertigung der
bezeichneten Vorarbeiten erforderlich sind, der Besitzer auf sei
nem Grund und Boden geschehen lassen muß.

* Feriensonderzüge. Wie im Vorjahre , werden auch in me.
sein Jahre bei Beginn der Ferien von hier aus Feriensonder
züge nach Berlin , Hamburg , Thüringen und dem Harz , sowie
nach Süddeutschland verkehren, und zwar : nach Berlin am 8.
August, nach Hamburg am 3-, 7. und 8 -August, nach Kassel, Thü¬
ringen und dem Harz am 8. und 9. August , nach Süddeutschland
am 7. und 8. August. Das Weitere ist aus den Ueberstchten zu
ersehen, die in nächster Zeit bei den beteiligten Fahrkartenaus¬
gabestellen unentgeltlich zu haben sind.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Die letzte Sitzung des
Presse - und Agitations - Ausschusses  verhandelte
über die Art der Vergebung der Reklame-Insertionen . Nach
längerer Debatte wurde beschlossen, die Inserate direkt , also
nicht durch Vermittelung von Annonoen -Expeditionen in Aul
trag zu geben. Eine Kommission wurde beauftragt , einen detail
lierten Kostenvoranschlag unter Angabe der zunächst zu berück
stchtigenden Zeitungen auszuarbeiten und dem am kommenden
Montag wieder zusammentretenden Ausschuß zu unterbreiten.
Beifällig ausgenommen wurde die Mitteilung , daß das Preis-
richterkollegium zur Begutachtung der zu einem Reklameplakat
geeigneten künstlerischen Entwürfe nunmehr zusammengetreien
und folgendes Urteil abgegeben hat : Der erste Preis wird dem
Entwurf des Malers Wilhelm Winkler - Idstein  Motto:
„So einfach, wie nur möglich!") zuerkannt : den zweiten Preis
erhält der Entwurf des Malers Franz Schöppler - Wies¬
baden (Kennwort : „Schwarzrot " ; der dritte Preis wird eurem
Entwurf : „Nassovia" (Halbfigurj zuerkannt . Da unter dem glei¬
chen Kennwort 5 Entwürfe eingereicht sind, muß der Name des
Einsenders noch ermittelt werden. Zur Beschlußfassung darüber,
welcher von den Entwürfen zur Ausführung bestimmt wird,
tritt die Jury dieser Tage nochmals zusammen. Bon ^ onnero-
tag nachmittag an sind die sämtlichen Entwürfe tut 3 eMaö* ^
hiesigen Rathause 14 Tage lang öffentlich ausgestellt . - Nach-
dem bereits vor einigen Wochen mit den gärtnerischen Arbeiten
auf dem Ausstellungsgelände begonnen worden ist wird nun-
mehr auch der Anfang mit den Kanalisations -Arbeiten gemalt
werden. Diese werden durch das städt. Kanalbauamt ausgefuhrt
und wird voraussichtlich am nächsten Montag damit begann n
werden. Nach Beendigung der Kanalisationsarbeiten werden
dann auch die Zuleitungen für Gas und Wasser , sowie Strom¬
kabel gelegt, was ebenfalls städtischerseits geschieht. Das ge
samte Ausstellungsqelände wird, dank dem Entgegenkommen der
Stadtverwaltung Wiesbaden , nicht etwa prov >,ori,ch mit die-
sen Arbeiten versehen, es handelt sich vielmehr um eme dauernde
Anlage , die erhalten bleibt , so daß das Gelände «ach Schluß der
Ausstellung bebauungsfähig ist. -rer Bau des Verwaltungsg -
bäudcs für die Geschäftsstelle der Ausstellung wird ebenfalls in
den nächsten Wochen vergeben und wird damit auch der Anfang
zu den Hochbauten für die Ausstellung gemacht sein. Gleich¬
falls wird auch in allernächster Ze. t mit der Ausräumung des
Geländes begonnen werden, da die auf diesem noch stehenden
Gebäude und Baracken gänzlich entfernt werden musten M
den Planiermlgsarbciten ist inzwiichcn begonnen und sollen all.
diese Arbeiten noch vor dem Winter beendet sein. .

* Deutsche Aussteller Achtung! Im Haag soll in den nach
sten Monaten eine „Internationale Ausstellung für Handel,

Industrie , Wissenschaft ufw." stattfinden Wie die »Ständige
Ausstellungs -Kommission für die Deutsche Industrie mtUctlt.
hält sie auf Grund zuverlässiger Informationen eine Beteili¬
gung deutscher Interessenten für nicht zweckmäßig. 3

* Ausstellung der deutschen Fleischer. Eine „Große Auo-
stellung für das gesamte Fleischer- und Wurstmachergewerbe
wird in der Zeit vom 6. bis 16. März 1909 in den Ausstellung ---
hallen am Zoologischen Garten in Berlin veranstaltet werden.
Die Ausstellung wird ferner die zahlreichen Beziehungen , oie
das Fleischer- und Wurstmachergewerbe mit den anderen Zwei¬
gen des wirtschaftlichen Lebens verbinden , zur Darstellung
bringen . Für die Prämiierung sind Slaatsmedaillen in Auf¬
sicht genommen.

* Der Verband Deutscher Handlungsgehrlsen zu Leipzig
beabsichtigt, gelegentlich des von ihm im Herbste ejnzuberufen-
den Kongresses über kaufmännisches Lehrlingswesen eine Aus¬
sprache mit den Prinzipalen sHandelskammern , Prinzipaloer-
einenj über die bestehenden Meinungsverschiedenheiten in Sachen
der sozialpolitischen Standesfragen der Handlungsgehilsen her¬
beizuführen , um damit mannigfache Differenzen aufzuklarrn
und den notwendigen Frieden im Berufe zu erhalten.

* Theosophischer Kongretz. Der letzte Tag des an inhalt-
vollen Vorträgen reichen Kongresses war der Kunst geweiht.
Herr Berthold Funke  aus Essen sprach über „Profane
und heilige Kunst". Redner , der auf dem Boden einer freien
Theosophie steht, die sich in manchem der deutschen Mystik nähert,
ging von der Basis Schillers aus : „Der Dichtupg heilige Magie
dient einem großen Weltenplane ". Die Künste nannte er die
Worte , die aus dem Mund Gottes gehen. Der Mensch,st seinem
innersten Wesen nach Gott — und die künstlerische Aeußerung
danach in ihrer höchsten Potenz göttliche Offenbarung . . Die so
geoisenbarte Kunst wird aber wiederum für den Genießenden
zur Mittlerin . Sie führt zu Gott . Freilich bleibt der Unter-
schied zwischen profaner und heiliger Kunst , Zn Unterschied, der
sich nicht aus dem Motiv heraus erklären läßt . Ein Bockslied,
eiu Liebeslied kann heilig sein, obgleich profanen Inhalts . Nichr
der Inhalt , sondern der Gehalt bestimmt den Grad der Sakralitw
Redner beschäftigte sich hauptsächlich mit der Literatur ; auch
hier wieder -eine dreistufige Entwickelung voraussetzend: Epos,
Drama , Lyrik in Parallele zu den drei Reihen menschlicher
Wahrnehmung , dem durch die sinnliche Welt vermittelten Ge¬
nießen , dem durch die Seele vermittelten Empfinden und dem
durch den erkennenden Geist vermittelten Schauen . Auch hier
ging er natürlich nicht ohne Gewaltsamkeiten ab. Schließlich
kam wohl jedem das Gefühl , daß sich eben nichts schwerer in
Theorien pressen läßt , als gerade Kunst . Aber das wesentliche
dieses Vortrags lag überhaupt nicht auf der Seite der
Theorie , sondern auf der einer überaus reinen , edlen Weltan¬
schauung, die in der Kunst das ewige Ziel zu begeistern und
zu erheben, sehen will und in diesem Sinne muß mau dem Red-
uer für seine von inniger 11-eberzeugung getragenen Worte Dank
wissen. — Als zweiter Redner des Abends sprach Herr Serie,
mann  aus Bremen über Böcklin. Der jugendliche Vortra¬
gende faßte sein Thema mit viel Begeisterung und zeigte in ein-
zelnen Ausführungen , daß er sich liebevoll mit dem Studium
der BöcklinschenKunst beschäftigt hat . Eine starke Symboliste»
rungslust führt manchmal wit ; sichrlich witr . als es der
seelischen Konzeptionen Böcklins entspricht . Gewiß dachte Böcklin
bei seinem „Schweigen im Walde " oder seinem „Drachen " nicht
an die tiefsinnigen Motive , die Redner in diese Werke hinein¬
deutelte. Aber immerhin weist ein solch stark gedankliches Be¬
trachten von Kunstwerken auf den guten Weg, sich ernstlich mit
Kunst zu beschäftigen und ist darum als fruchtbare Anregung
zu begrüßen . Ueberdies ist die Exegese eine Kunst für sich und
muß als solche gelten. Der Vortrag war von einer reichhal¬
tigen Serie Lichtbilder begleitet.

Vereinsnachrichten.
— Der Männergesangverein „Eon cord  ia " wird bei

günstiger Witterung am Sonntag , 21. Juni , ein Waldfcst ver-
anstalten . Dasselbe findet im Eichelgarten statt . Die Wirtschaft
hat das Mitglied Wilhelm Schaus , Sedanstraße 3, übernommen.

* * *

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Boccaccio ". 7ĥ Uhr.
Residenz - Theater: „Gretchen ". 7 Uhr.

urhaus:  Mail -coach-Ausflug 3 Uhr . — Konzerte 4Vo und
8 Uhr.

Walhalla - Theater: „Die lustige Witwe ".
Reichshallen - Theater:  BariStck -Vorstellung , 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilbelmstraße 6: Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr . Von 9—10 Uhr Opevetten -Abend.
inephon »Theater,  Taunusstraße 1: Täglich Vorstel-

lungen bis 11 Uhr abends.
M a r k t k i r che: Orgel -Konzert . 6 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Rathaus - Festsaal:  Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der.
onzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof — Hotel

Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — Friedrichshos.

Aus dem Nassauer Land.
y. Biebrich, 12. Juni . Mehrere junge Leute von hier haben

sich in angeheiterter Stimmung zu einer großen Unbeson-
nenheit  verleiten lassen. Gegen einen Polizeibeamten , der
ihnen in der Elisabethenstraße die Ruhestörung untersagte , wur.
den sie beleidigend und als dieser nunmehr ihre Namen fest¬
stellen wollte, flüchteten sie in ein Haus . Dem sie verfolgen¬
den Beamten klemmten sie dabei durch Zuhalten des Tores den
Arm derart zwischen der Toröffnung fest, daß er nach Aussage
des Arztes mehrere Wochen dienstunfähig sein wird . Anzeige ist
erfolgt . — Maurer August B ü g e r und Elisabeth Christine
Margarete geb. Weisheit haben Gütertrennung  verein,
bart.

y. Biebrich , 12. Juni . In einer Ziegelei an der Dotzheimer
Straße wurde ein Soldat des 117. Regiments zu Mainz von
der Polizei aufgegrisfen . Auf eine Anfrage beim Regiment
stellte sich heraus , daß sich der Soldat seit einer Reihe von Tagen
ohne Urlaub  von seinem Regiment entfernt  hatte . Ein
Unteroffizier holte ihn hier ab und brachte ihn zu seinem Re¬
giment zurück.

£ Biebrich , 12. Juni . Nachdem Kammerherr von Heim
bürg  seine Bestätigung als Landrat des Landkreises Wies¬
baden erhalten hat , soll auf- Anregung des Kreistages ein Be°
grüßungsfest veranstaltet werden . Die Festlichkeit soll am Sonn-
tag, den 5. Juli , nachmittags 2)4 Uhr , hier int Hotel Bellevue
stattfinden.

h. Schierstein , 12. Juni . Der Maurermeister W. hatte sich
gestern von einem hiesigen Einwohner Pferd und Wagen ent
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liehen^ um aui dem „großen Damm " Heu abzufahren . Plötzlich
wurde das Pferd scheu und raste mit dem Wagen in den Hafen.
Da es nicht gelang , das Tier aus dem Geschirr frei zu machen,
so ertrank es. Der Kadaver wurde nach der Kreiswasenmei-
sterei geschafft. Das Pferd hatte einen Wert von ca. 1500X

z. Bierstadt , 11. Juni . Am Pfingstmontag und Diens¬
tag feierte der hiesige Arbeitergesangverein „Frisch
auf"  sein lOjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Fah¬
nenweihe . Ein stattlicher Festzug bewegte sich am Montag
durch unsere Qrtsstraßen nach dem Festplatze an der Klop-
penheimerstraßc . Tie neue Fahne wurde durch die Fest¬
damen dem Fahnenträger übergeben . Von -den Frauen und
Jungfrauen des Vereins war eine schöne Fahnenschleife
gewidmet worden . Die von den auswärtigen und hiesigen
Gesangvereinen gebotenen Gesänge fanden durchweg wohl¬
wollende Aufnahme . Der Arbeitergesangverein Wallraben¬
stein überreichte dem festgebenden Verein einen wertvollen
Tirigentenstab . Der zweite Festtag hatte mehr das Ge-
präge eines Volksfestes.

z. Pierstadt/11 . Juli . Das Ansiädelungsrecht zum Bau
einer katholischen Kirche  mit Pfarrhaus ist erwor¬
ben . Die Arbeiten werden demnächst ausgeschrieben und
vergeben werden . Nach Möglichkeit sollen hiesige Hand¬
werker berücksichtigt werden . Die Genehmigung zum Bau
der Kirche ist noch nicht vom Ministerium eingetroffen , des¬
halb wird zunächst der Pfarrhausbau ausgeführt werden.
Die Kirchengemeinde hat für Wgsserleitungsarbeiten 750
Mark , für Straßcnoaukosten 1700 Mk . Hinterleger : müssen.

es . Rambach . 11. Juni . Gestern wurde der Veteran
Wilhelm S p a n k u s I hier zu Grabe getragen . Ter Ver¬
blichene, der im 64 . Lebensjahre stand , hatte als Kompa-
tant den Feldzug 1870—71 mitgemacht . Der hiesige Krie¬
ger- und Milistärverein , dem der Genannte als Mitglied
angehörtc , gab Dem Verstorbenen das letzte Ehrengeleit . —
Unsere Landwirte haben mit der Heuernte  begonnen.
Das Gras steht allgemein üppig im Wuchs.

* Klopvenheim . 12. Juni . Unser Gesangverein „Ein¬
tracht " , welcher im nächsten Jahre sein goldenes Jubiläum
begeht , wird gelegentlich des Bierstadter Gesangwettstreites
in dem Saale zum Adler einen Begrüßungschor singen . Der
Verein steht unter der bewährten Leitung des Herrn Leh¬
rers Zeh aus Bierstadt.

£ Nendorf , 12. Juni . Sonntag , den 14. ds . Mts ., hält
der Lienenzüchtcrvcrein,  Sektion Mittelrheingau,
hier im „Gasthaus zur Post " eine Versammlung ab.

$ Eltville , 12. Juni . Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Gesellschaft m. b. H. Fischer  u . Co ., Rheinisch«
Kunstdruckerei, wird auf Antrag der Gemeiuschuldnerin einge¬
stellt, nachdem sie die Zustimmung sämtlicher beteiligten Glau-
bigw zur Aufhebung beigebracht bat , und der gegen die Ein¬
stellung des Verfahrens erhobene Widerspruch rechtskräftig fü,
unbegründet erklärt worden ist.

dt . Hallgartcn , 12. Juni . Dis Weinversteigerung des
hiesigen Winzervereins am 10. Juni war sehr gut besucht.
Sie batte bei flottem Gebot ein sehr schönes Resultat . Für
52 Halbstück 1907er wurden 24 300 Jl  gelöst.

§ Braubach , 11. Juni . Die Preischöre zum Gesang-
wett st reit  sind an die wettstreitenden Vereine versandt
worden . Außer den Liedern erhalten sämtliche Vereine noch
einen Chor , der 14 Tage vor -dem Wettstreit versandt wird;
auch sinnen die Vereine je 2 selbstgewählte Lieder , so daß
an den beiden Festtagen von 40 Vereinen 160 Chöre bezw.
Volkslieder gesungen werden . Die Einteilung der Vereine
ist in -4 Abteilungen erfolgt und zwar so, daß Sonntags
nachmittags 3 Uhr in der alten Kirche, im „Rheintal " und
im „Rbeinberg " und um 6 Uhr nochmals in der alten
Kirche gesungen wird . Für Montags vormittags 10 bezw.
11 Uhr ist dieselbe Einteilung vorgesehen und am Mon¬
tag nachmittag 2 Uhr singen sämtliche Vereine den 14 Tage-
Chor in der Kirche.

* Aus dem Untertaunuskreise . Aehnlich wie an der Wisper
sollen auch im Dörsbach - und Mühlbachtal sog. Talsperren ein-
gerichtet werden . Di - vorbereitenden Feststellungen werden dures
Bauamtsassessor Fischer und Diplom -Ingenieur B . Fischer au»
Mainz gemacht.

M . Kemel , 11. Juni . Der P fi n g st m a r kt war von
Käufern und Verkäufern gut besucht. Der Handel war leb-
Haft und. der Auftrieb von Vieh aller Gattungen sehr stark.
Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 70—72 Stiere
und Rinder 66—68 Jl,  Kühe 1. Qual . 62—64 Jl,  2 . Qual.
58—60 Jl,  T . Qual . 52—56 Jl,  Fahrochsen im Paar 450
bis 600 Jl,  Fahrkühe 180 —300 Jl,  frischmelkende Kühe 200
bis 380 Jl,  Mastrinder und Stiere 150—180 Jl  Läufer gal¬
ten das Paar 70—804 £, Ferkel 32 - 45 °̂ Auch der Kram¬
markt war gut besucht. Der nächste Markt wird am 20. Au¬
gust abgehalten.

B . Wicker , 12. Juni . Der Frauen - Kranken-
verein  hielt dieser Tage eine Generalversammlung ab,
da eine Neuwahl des gesamten Vorstandes notwendig ge¬
worden war . Als erste Vorsitzende wurde Frau Nik, Bau-
mann , als 2. Vorsitzende Frau Jean Pflüger und als Bei¬
sitzende Frau Lorenz Baumann , Frau Johann Anthes.
Frau M . Gottschalk und Frau Jakob Embs gewählt . Der
Verein zählt zurzeit 42 Mitglieder . — Vom 30. Juni ab
werden 'in den hiesigen Weinbergen nochmalige Unter-
suchungen auf Reblausherde vorgenommen . Es werden sich
daran 9 Sachverständige und 17 Arbeiter beteiligen.

-Weilmünster , 12. Juni . Vom Direktor der Landes-
heil - und Pflegeanstalt Weilmünster erhalten wir im An¬
schluß an unsere gestrige Meldung folgende Zuschrift : „Zur
Beruhigung der zahlreichen Leser Ihres geschätzten Blattes,
die Angehörige in der hiesigen Anstalt haben , bitte ich um
Aufnahme folgender Bemerkung : Es ist richtig , daß in der
hiesigen Landes -Heil - und Pflege -Anstalt eine Typhus-
Epidemie ausgebrochen ist und es ist selbstverständlich, daß
deshalb der Verkehr der Anstalts -Insassen mit der Außen¬
welt aufs notwendigste beschränkt wird . Besuche unter¬
bleiben vorläufig am besten ganz . Zur Beunruhigung ist
indessen kein Grund vorhanden , da die Epidemie im ganzen
sehr gutartig auftritt und Todesfälle überhaupt noch nicht
vorgekommen sind . Angehörige von Kranken , die vom
Typhus befallen sind , erhalten auch ohne vorherige Anfrage
von mir Nachricht ." Der Direktor : Dr . Lantzius -Beninga.
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Hu$ den Nachbarländern.
v. Bingen, 12. Juni . Der Kapitän des Dampfers„Knip-

scheer Nr. 13", der hier zum Ausladen lagerte, kam in das Ge-
riebe einer Dampfwinde; es wurde ihm ein Finger abge-
luetscht.  Der Verletzte kam ins hiesige Hospital.

tz. Gelnhausen, 12. Juni. Eine gräßliche Sclbstmordmethode
wühlte der Sohn des sehr wohlhabenden Landwirts Löffert zu
Lichenrod bei Gelnhausen. Der junge Mann durchschnitt sich
auf freiem Felde in Gegenwart anderer Personen mit einer
frisch geschärften Sense den Hals bis auf die Wirbelsäule. Der
Tod trat sofort ein. Als Motiv des grauenhaften Selbstmor¬
des wird Liebeskummer bezeichnet.

Y. Kreuznach, 12. Juni. 176 OOO junge Bachforellen
wurden im Mai von der Fischbrutanstalt Lohrermühle versandt
und in die Bäche des Kreises Kreuznach und darüber hinaus
ausgesetzt. Die Nahe wird man im Herbst mit Zander und
Schleihe, die man wahrscheinlich aus dem Elsaß bezieht, bevöl¬
kern. Zwei Drittel der Kosten tragen die Pächter, ein Drittel
bestreitet der Fischereiverein.

Handel und verkehr.
Fruchtmarkt zir Wiesbaden

am 11. Juni 1908.
lOO Kilo Hafer 16.80— 17.80. 100 Kilo Richtstroh5.40—6.00.
100 Kilo Heu7.20 bis7.80. Angefahren6 Wagen Frucht, 16 Wagen

Stroh und Heu.
* * *

Berlin, 11. Juni . Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht das
Gesetz betr. Erleichterung des Wechselprotestes.

.Paris , 11. Juni . (Bors  e.) Auf dem befriedigenden Markt¬
bericht in Newyork eröffnete die Börse in fester Tendenz. Die
Haltung erfuhr aber eine Abschwächung und der Verkehr wurde
träge, als in Goldminen, sodann in französischer und spanischer
Rente, sowie in Russenfonds Realisierungen vorgenommen wur¬
den. Die Geschäftstätigkeit wurde daraufhin eingeschränkt. Ge¬
gen Schluß führte die günstige Meinung für Kupferwerte und
die gute Erholung der Goldminen zu einer allgemeinen Befe¬
stigung.

Gerichtssaal.
Ohne Gewerbeschein.

Die Handelsleute Wilhelm Hasehof  von Dortmund und,
Wilhelm Kiel  von Remscheid hielten im September 1907 auf'
der Kirchweih in Erbenheim ein Bolzenschießen ab, ohne im
Besitze eines Gewerbescheines für den Regierungsbezirk Wies¬
baden zu sein. Sie wurden auf Grund Paragr. 55 der Reichs-
Gewerbe-Ordnung und des preußischen Gesetzes vom Jahre 1896
mit einer Geldstrafe von je 96A belegt.

Abonnemcutsgelderunterschlagen.
Die Zeitungsträgerin Anna Hübi nge r von hier unter¬

schlug 21 JL  an Abonnementsgeldern. Sie erhielt gestern wegen
Unterschlagung eine lOtägige Gefängnisstrafe.

Ruhe ist des Bürgers Pflicht!
Der Diener GustavHeckelmann  von hier hatte in einer

Nacht im Monat März ruhestörenden Lärm verübt und dafür
einen Strafzettel von 8A  erhalten. Er erhob Einspruch dage¬
gen. Vom Schöffengericht wurde die Strafe gestern auf 5.£
herabgesetzt. '

Es bleibt bei der Strafe.
Der NaturheilkundigePhil. Dembach  aus Dotzheim war

in eine Geldstrafe von 5Ä  genommen worden, weil er in In¬
seraten Heilmittel für Hals- und Lungenleiden anpries, ohne
die Zusammenstellung der Heiltränke anzugeben. Das Schöffen¬
gericht, welches sich gestern mit seiner Berufung befaßte, be¬
stätigte lediglich die Geldstrafe.

Fahrlässigkeit am Neubau.
Der Bauunternehmer Wilhelm Ackermann  von hier

hatte einen von ihm in Angriff genommenen Neubau nicht mit
einem Bauzaun versehen. Er erhielt dafür einen Strafzettel von

Gegen diese Polizeistrafe erhob er Einspruch. In der ge¬
strigen Sitzung des Schöffengerichts wurde die Berufung ver¬
worfen und die Strafe aufrecht erhalten.

Beleidigung des Oberbürgermeisters Kirschncr.
Berlin, 11. Juni . Der frühere Magistratskanzlist Zim¬

mermann  wurde wegen Beleidigung des Oberbürgermeisters
Ki r schn e r und des Berliner Magistrats zu sechs Wochcn
Gefängnis verurteilt. .Zimmermann hatte behauptet,
der Oberbürgermeister habe in den Jahren 1899/1900 aus
Furcht, daß auf seine damalige provisorische Amtsführung und
seine Person ein Schatten fallen könne, die ordnungsmäßige
Untersuchung von Unterschlagungen mit seiner Amtsmacht un¬
terdrückt  und dadurch himmelschreiende Zustände geschossen.

vermischtes.
Acht Tage ohne Nahrung im Damenbad. Ein eigenartiger

Fund wurde vorgestern in einer unverschlossenen Zelle des Da¬
menbades in M isdroy  gemacht. Man fand dort eine nahezu
verhungerte Frau, die mit kaum vernehmbarer Stimme angab,
daß sie aus Amerika komme, Minna Sellhejm  heiße und in
der Badezelle sreiwillig den Hungertod suchen wollte. Die Frau
wurde,sofort in das Misdroyer Kreiskrankenhaus gebracht,
weigert sich aber, irgendwelche Angaben über Verwandte usw. zu
machen. Als ihren Geburtsort nannte sie Petershagen, Pro¬
vinz Brandenburg. Nach ihrer weiteren Angabe hat sie sich in
der Zelle seit acht Tagen, ohne Nahrung zu sich zu nehmen, aus-
qehalten. -

Standesamt.
Wiesbaden.-

Geboren:  Am 6. Juni dem Flaschenbierhändlcr
Martin Rincke. T. Else Katharina. — Am 4. Juni dem
Schiftsmaschinist Peter Galle e. S . Josef Wilhelm. — Am
5. Juni dem Schreinergehilfen Christoph Schüllere. S . —
Am 11. Juni dem Bauarbeiter Friedrich Großmann c. T.
Lina. — Am 5. Juni deni Oberkellner Josef Waldnerc. T.
Paula. — Am7. Juni dem MnurecgehNfcu Heinrich Bach
e. S . Heinrich Karl Wilhelm. — Am 4. Juni dem Herr-
schaftsdiener Blasius Kandeth e. T. Gertrud.
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I Henry Amman in seinem Alngdrachen.

Aus Belgien kam jüngst die überraschende, in aeronau¬
tischen Kreisen mit großem Interesse aufgenommene Nachricht,
daß es Henry Farman, dem jugendlichen Pariser Flugtechniker,
gelungen sei, den sogenannten Charron-Preis zu gewinnen. Die¬
ser Preis sollte jenem Aviatiker zufallen, dem es gelänge, mit
einer Person an Bord feines Flugapparates ein Kilometer zu¬
rückzulegen. Nach einigen Versuchen ist es nun kürzlich Henry
Farman gelungen, bei der belgischen Stadt Gent mit -dem be¬

kannten Automobilchampion Archdeacon an Bord in seinen:
Luftmotorfahrzeug die Strecke von 1241 Mtr. in einer Höhe von
7 Meter zurückzulegen. Diese auf dem Gebiete der Drachenflug,
technik bisher unerreichte Leistung wurde von Unparteiischen des
belgischen Aeroklubs kontrolliert. Eine zahlreiche, dem Fluge
beiwohnende Menge spendete dem kühnen Luftfahrer lebhaften
Beifall. Unser heutiges Bild zeigt Farman bei seinem Fluge
mit Archdeacon neben sich auf dem Sitze seines Drachenfliegers.

Aufgeboten:  Schreiner Adolf Weis hier» mit Ka¬
tharine Zapp hier. — Schlosser Gustap Konrad Friedrich
hier, mit Marie Antoni in Biebrich. — Küfer Ludwig An-
ton Funk in Eltville, mit Elisabethe Baldus in Frerlingeu.
— Monteur Adolf Wilhelm Taver Dorstewitz in Augsburg,
mit Emma Wilhclmine Schneider in Neuenstein. — Schrei¬
ner Franz Keßler in Frankfurt a. M., mit Barbara Leon¬
hard hier. — Redakteur Adolf Loges in Stuttgart , mit
Hilda Göpel in Eisenach. — Eiftnbahngehilfe Konrctd Lutz
in Biebrich, mit Dorothea Nickele hier. — Schlosser Ludwig
Huppert hier, mit Pauline Fink hier.

Verehelicht:  Schifssbautechniker Siegfried Haentz-
chel hier, mit Thercsö-Mhm hier. — Orgelspieler Ludwig
Schmidt hier, mit Luise Wolf hier. — Schneider Johann
Schwengler hier, mit Barbara 'Daun hier. — Kutscher Karl
Strauck hier mit Elisabethe Brumhardt geb, Kugelstadt
hier.

Gestorben:  9 . Juni Dorothea, T. d. Stuckateurs
Anton Schwarzhans, 16 Tg. — 10. Juni Luise, T. d. Tape-
zierergchilsen Jakob Hardt, 1 I . — 11. Juni Kaufmanns-
lchrling Karl Christmann, 16 I . — 10. Juni Taglähner
Josef Lerch, 32 I.

Beendigung-er Monarchenbegegnung
bei Reval.

Die Abreise des englischen Königspaares.
Um 3 Uhr früh verließen die englischen Schiffe mit de»:

Königspaar die Revaler Rhede. Es wurde bei der Abfahrt
kein Salut gefeuert. Mit dem König und der Königin fuhr
auch der russische Botschafter  in London, Graf
B en ken £>o r-f f, ab. Der russische Kaiser verlieh vor der
Abreise der Engländer dem Unterstaatssekretär Har-
dinge  und den Generälen N i co l son und F r e n ch, so¬
wie Admiral Fisher  den St . Alerander-Newsky-Orden,
Lord Hamilton  und Lord Howe  Iden weißen Adler¬
orden.

Uber die Beendigung der cBgegnung incldet das Reu-
tersche Bureau noch ausführlicher:

Reval, 11. Juni . Die letzten Stunden der Monar-
chenbegcanung vestasieten sich zu einem glänzender Aoschkuß
der Zusammenkunft. Nach einem Bankett, das auf der bri¬
tischen Köingsiachl „Victoria and Albert" stattsarw. ver¬
sammelten sich die kaiserlichen und königlichen Herrschaften,
sowie die Minister und anderen Gäste auf dem Hauptdcck.
Der Kaiser von Rußland trug die Uniform eines englischen
Kavallerie-Regiments, der König von England die der Kie-
wer Dragoner. Aus der Stadt waren wieder zwei Dam¬
pfer mit Sängern gekommen, die eine Serenade darbrach¬
ten. Als die englische Hymne gesungen wurde, und der Kö¬
nig und die Königin sich dankend verbeugten, wurden sie
mit begeisterten Zurufen begrüßt; als die russische Hymne
ertönte, traten der Kaiser und die Kaiserin hinzu und die
ganze Gruppe lauschte einige Minuten den Sängern. Daun
hatte König Eduard  eine längere Unterredung mit
dem MinisterpräsidentenS t o l y p i n. Schließlich gab es
Tanz,  dem sich die Gäste bis Mitternacht Hingaben.

Eine russische Kundgebung.
Die russisch-offiziöse „Petersburger Telegr.-Agentur"

führt aus:
Reval, 11. Juni . Die Zusammenkunft der Herrscher

R :: ß i o n d s und Englands  eRoal halt- den Zweck,
die freundschaftlichenBeziehungen der beiden Negierungen,
welche durch Verträge während des letzten Jahres eingc-
leitet worden sind, zu kräftigen und zu festigen. Im Laufe
der Unterredungen, die bei diesem Anlaß zwischen dem Mi¬
nister Jsw olski  und dem Staatssekretär Har dinge
ltattgĉ indcn haben, ist festgestellt worden, baß diese Ueber-
einkommen den glücklichsten Einfluß auf die friedliche Ent¬
wickelung der verschiedenen Fragen haften, die in diesen
Verträgen behandelt worden sind. Eine vollkommene
Uebercinstimmnng der Ansichten herrschte auch nach wie vor
zwischen Rußland und England inbetreff der Lage in P c r-
ien . Afghani  st an . und hinsichtlich jener Vorfälle, die

jüngst einerseits an der indisch-afghanischen, andererseits an
der russisch-persischen Grenz'e sich ereignet haben. Diese
Vorfälle können daher keinen Anlaß bilden zu irgendwel¬
chen Mißverständnissen zwischen" den beiden Regierungen.

Was Persien  anbelangt, sind die Regierungen von
Rußland und England nach wie vor fest entschlossen, die
Integrität und Unabhängigkeit  dieses Landes zu
wahren.

Die Besprechungen, welche seil einiger Zeit zwischen
den beiden Regierungen hinsichtlich der Lage in M a z ed o-
nien  gepflogen wurden, sind, wie man annehmen kann,
auf de:n Punkte, zu einer vollkommenen Uebereinsiimmung
zu gelangen und es erübrigt nur noch, diesen eilte feste
Form zu geben. Man hofft, daß diese Uebereinstimmung
als Grundlage dienen wird für eine allgemeine Entente
der an dem mazedonischen Reformwerk beteiligten Mächte.

I s w o l s ki und H a r d i :: g e konnten sich außirdrm
überzeugen von dem beiderseitigen Wunsche Rußlands und
Englands, die besten Beziehungen mit allen anderen Mäch¬
ten aufrecht zu erhalten und keinen Anlaß zur Beun¬
ruhigung über das von ihnen verfolgte Ziel zu bieten. Dies
gilt sowohl für die speziell zwischen den beiden Ländern ge¬
schlossenen Uebcreinkommen, als auch für ihre allgemeine
Politik, und könne daher nicht verfehlen, zur E r h a l t u n g
und Befestigung  d .es Friedens  beizutragen.

Eine deutsche Kundgebung.
Berlin, 11. Juni . Ueber die Revaler Monarchenbe¬

gegnung schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung",
die gewechselten Trinksprüche seien gekennzeichnet durch den
Ausdruck warmer Zuneigung, den beide Monarchen in ihre
Worte legten. Politisch bemerkenswert erscheinen die nach¬
drücklichen Hinweise auf die Bedeutung, welche das innLr-
asiasische Abkommen für die Annäherung der beiden Länder
gewannen und nach den Worten des Königs noch für die
Regelung einiger wichtiger Fragen gewinnen soll. Vielleicht
ist hierin eine Hindeutung auf den bevorstehenden Abschluß
der englisch-rassischen Verhandlungen über, neue R ^ fo ^m-
vorschläge für Mazedonien,  sowie auf die Auf¬
gaben zu erblicken, die der russischen und englischen Diplo-
niatie in der Ausgleichung der Schwierigkeiten der gegen¬
wärtigen Lage in P er s : e n gestellt sind. Vor allem stell¬
ten beide Monarchen in ihren Trinksprüchen als gemein¬
sames Ziel d:c Äufrechterhaltung des Weltfriedens
hin. Der ruhige, aufrichtige Ton in den Reden der beiden
Herrscher stimmt mit den Gesinnungen überein, die im ern¬
sten Teil der englischen und russischen Presse gegenüber von
Versuchen  zum Ausdruck kamen, der R ev a l er Zu¬
sammenkunft  eine unfreundliche Spitze ge¬
gen Deutschland  zu geben.

Rußlands überlieferte Freundschaft mit Deutschland.
Paris , 11 Juni . Ein Korrespondent des „Matin"

hatte in Reval eine Unterredung mit dem Ministerpräsiden¬
ten S t [j I q i) i n u:üd dem Minister des Aeußeren I s -
w o I s ki. Stolypin erklärte, die Grundlage diJ- auswär¬
tigen Politik innerhalb der Allianz mit Frank¬
reich,  sowie dje Freundschaft Rußlands mit England
stimme vollständig überein mit den friedlichen Zielen, welche
der Zweibund  verfolge. Neben der Freundschaft mit
England bleibe die, traditionelle Freundschaft mit
Deutschland  bestehen, welche auf keine Weise durch das
russische Einvernehmen mit England leiden werde oder be¬
einträchtigt werden könne. Jswolski erklärte, die englisch-
russische Freundschaft habe bereits Komplikationen verhin-
deri, die wegen der augenblicklichen Lage in Pursten hätten
entstehen können.

Letzte Drahtnachrichten.
Tagung der deutschen Kolonialgesellschaft.

* Bremen, 12. Juni . In den Räumen des Rathauses fand
gestern abend der Empfang der Teilnehmer der diesjährigen
Tagung der deutschen Kolonialgesellschastdurch den Senat
statt.
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Der Präsident des Senates , Bürgermeister Dr . Pauli.

gab einen Ueberbiick über die koloniale Entwickelung Deutsch¬
lands und lobte den Idealismus und praktischen
Sinn,  der sich in der Kolonialgesellschaft vereinige. Darin
liege eine Gewähr des Erfolges . Er verhosfe von der Kolonial¬
gesellschaft ein rüstiges Fortschreiten unter der Leitung ihres
fürstlichen Präsidenten und Erfolge ans Erfolge, als Lohn ihrer
Mühen. Die Ansprache endete mit einem Hoch auf die Kolo¬
nialgesellschaft und ihren Präsidenten.

Großhcrzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
dankte dem Senat für den warmen herzlichen Empfang in den
alten ehrwürdigen Räumen des Rathauses und brachte ein drei¬
faches Hurra auf Senat und Stadt Bremen aus.

Zu gleicher Zeit hatten sich auch im Ratskeller eine große
Anzahl Teilnehmer eingefunden, wo sie von dem Bürgermeister
Dr. Markus  im Namen des Senats bewillkommnet wurden.
Dr. Markus sprach sein Bedauern darüber aus. daß der Staats,
sekretär des Kolonialamtes, Exzellenz Dein bürg,  durch die
Reise nach Südwcstafrika verhindert sei, an der Tagung teilzu-
nehmen. Der Redner wies darauf hin, daß cs ein Sohn der
Stadt Bremen gewesen sei, der zuerst in überseeischenLanden
und zwar in Südwestafrika , für das Reich festen Fuß gefaßt
habe. Sein Hoch galt der deutschen Kolonialgesellschaft.

Robert Hart über die große gelbe Gefahr.
** London, 12. Juni . In einem Gespräch mit einem Jour¬

nalisten sagte Sir Robert Hart, der Generalinspekteur des chine¬
sischen Zollwesens: China sei in ganz vorzüglichem Zustande
und die Fortschritte des Landes seien sehr befriedigend. Die
Chinesen wären nicht kriegerisch gesinnt, aber gute Soldaten , die
keine Todesfurcht kennen. Es würde jedoch lange dauern, bis

China eine Militärmacht sei, dagegen könne es aus dem Ge¬
biete des Handels  gefährlich werden, sei die große
gelbe Gefahr.

Frankreich und China.
Paris , 11. Juni . Der Ministerrat stellte die von China

zu verlangende Genugtuung wegen der Borsälle an der Grenze
von Tonking fest.

Persische Entschädigung an Rußland.
Tiflis , 11. Juni . Der Persische Generalkonsul übergab den

russischen Behörden 50 000 Rubel , die ihm aus Taebris als Ent-
schädigung in der Angelegenheit des Ueberfalles bei Beljosuwar
zugegangen sind. Von dieser Entschädigung erhalten die Fa¬
milien des hierbei gefallenen Rittmeisters Dvojeglasosf und der
gefallenen Untermilitärs 30 000 Rubel.

Unterschlagungen.
** Antwerpen. 13. Juni. Hiesigen Blättern zufolge sind

bei der Armeeverwaltung große Unterschlagungen entdeckt wor¬
den. Es handelt sich um Fleischlieferungen; mehrere Verhaf¬
tungen stehen bevor.

Brand im Schisssladeraum.
** Triest, 12. Juni . Im Laderaum des Lloyddampsers

Austria brach nachts ein Brand aus, welcher jedoch bereits ge-
löscht wurde, trotzdem hat der Dampfer erheblichen Schaden
gelitten.

Drucku. Verlag desWiesbadenerGeneral - Anzeigers
Leybold & Kranzbühle  r. Verantwortlich für die
Redaktion: i. V. P aul L o r e nz , für den Anzeigenteil : Carl

Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Tcmp-nau- L. || Barometer gestern 748 mm
Voraussichtliche Witterung für 13. Juni von

der Dienststelle Weilburg : An vielen Orten
Gewitterregen, Abkühlung. Späterhin Wetterlage
sehr unsicher.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Feldberg0, Neukirch1. Marburg0, Fulda 0,
Wiyenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer - Rheinpegel Caub gestern3.22. heute3.23
stand : Mainpegel Hanau gestern1.48, heute 1.46

Lahnpegel Weilburg gellem 1.62, heute1.54
13. 3 Sonnenaufgang 3.47

Sonnenuntergang 8.1.3
Mondaufqang 7.04
Monduntergang 8.02

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Berliner Korse , 11 . .Sun ! 1BO&
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Ot.Rchs.Schatz
de. 1912

do. fäll.1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Ani. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93'00
Wj do.96 03 0405

do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi,
do. do.

Pomm. Prv.Anl,
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Bhoin.Prv.-Obl,
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Ani.
do. 1882/98
do. St.-Syn.I.

Bresl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

4 99.40b
4 99 308
3X700.006
8X100.000
"" 99.609

99.508
99.6086
92.0088
03.008
91.7586
82.908
99.6086
09.5088

99.708
91.7586

00.406
91.506

99406
92.1086

01 206
90.2586

90.506
80.758
09.068
89.408

90.4086
«2.566
90.006

98 105
82.6086
SO.SOliG
00.806

90 258
90.506
94.506
91.7586

90.706
90.006
97.756
99.606
99 756

Dlsch. Fds ii. Siar.ls- Paa jCftarittb.95,96
- - CSIn.St -A.v.98

Oüsseld. 88/03
Eiberf. St.0. 99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad.1901

'Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do
do. do

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLud.
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, all!
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.l
do. do

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do,

KuruNeum
do. do

Pomm.
do.

Posensch.

90.80b
90.708
90.256

93.008
98.006

93.256
98.606
98.250
98.256
92.606
91.806
99.006
99.006
92.406
98.258
90.7586

Posensch,
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A,
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L,

91.256
89.806
90.500

114.106
105.400
90.5086
91.601,
82.10b

90.00b
80.806
95.006
92.006
99 8086
90.006
91.0086
82.5086

100.606
91.406
90 756
94.256
83.301«
94.206
99.306
99.306
89.90t!
97.508
98.250
89.500
92.206

99.006

98.906

99.000
91.306
99.106
90.208
99.000

i7i;

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Bu!g.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oestcrr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnI.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. 8agd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kroncnrnt
do.Slaatsr.97
ucar. Anl. 98

89.1OG

101.106

152.40b
64.108t
11.006

iOI.OObl
88.70b
03.708t
95.10b
91.008
77.60«

109.008
96.208t
93.10b

96.3086
87.5086
86.906

149.308
93.506

83.408
4X195 308t

i B.Air.StA.100 4 91.256
> do. do. Pes 6 101.75!*

Lissabon. St.A 4 81.0086
2 4 .-

Eisenbahn Stamm Aktion
Allg. Dt.Kleinb 5 94.5öbG
Braunschw. Ld 6 ,132.006
Crefelder. . 7 137.25«
Eutin-Lübeck 3 —
Frankf. Güterb 1

6 Halberst.ßlanl b! 119.50b
6 Halle-Hettst.Li 41 93.006

Liegn.Raw. L.A 41 98603
LübeckBüchen 8 178.20b
Niederlausitz. 31 59.00«
Nordh.Wern.L/ 4V 33.756
Oesterr.Staats 6

. do. Südb.fLb. 0 2610b
Warsch.-Wien 0
Mittelmeer. 3,'
Prinz Henri. 6 117.20b

ß Westsiz. Eisnb. 0 79.1086
Zschipk.Finstw 1351271.786
Eisenbahn Prior.-öohgat.
Dux-Prager Gld 3 78.008
ElisWestb.G.stf 4 97.306

! do. 1890 4
Galiz.CarILudw4
Kasoh.Odb.Gld 4 04.706

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 86.206
do. Ergzgsnetz3 83.606
do. Staats Gold 4 96.6086
do. Mordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.5 61.408«

do. Obi. Gold 5 104.606
Ivangor. Dcmb. 4X ,90.758
Mosco-Kursk. 4 —
OrelGria$i89er 4
Süd-Westbahn4 82.40b
Koslow-Woron.4 80 50b
Kurslr-Kiew. . 4 85.708
Mose.KiewWor 4 81.756
Mosco-Rjäsan 4 85.256
Rybinsk gar. 4 80.4086 !
do. 1897 uk.08 4 80.406
Süd-Ost 1898 4 80.40*
Wladikawk. 98 4 81.706
Anat.Eisb.-Obl. 5 01.256
do.Ergänz.Netz b 01.706
Gotthardbahn. 3X -(
ItalEisb.O.st.g. 2,4 —
Ital.Mittelmeer4 —
Cntr.Pac. 1949 4 —
S.LouisS.Franc 4 71.60b
St.Louisll IncB 4 —
SoülhPac.19,2 6 -d
TehuantepG-A 5 01.006 d

8erl.Hyp.-8ank
do.Vu.Vl.uk.14
do.l.u.il. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-ß.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. xiu.xmo

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp,
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Mcckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckt.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.ti.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.8dcr.ll.
do. uk. 06
do. Grdrcr.H1.

3X189.606
4!/101.406
■' 97.3086

97.50«
3% 93.406
4 97.3080
3% 128.50b
3X112.0086
' 97.606

97.8086
96.5086
89.506
96.5086

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.
1904u. 13

1908

96.5086
90.0086
92 .506
90 .506
96 506
93 .256
89.5686

,65 .506
97 .0086
97.2086
97 .3086
98 .1086
90 .5086
91 .306
96 .596
91 .006
97 .756
88.006

,13 .006
,10 .256
96 .7086
«9 .5086
97 .3086
97 .5086
97 .756
98 .306
89 .886
90 .606
90 .406
91 .00«
95 .2086
88.256
96 .6086
98 .8086
98 .006
97 .086
93 .006
80 .708
97 .0056
97.0086
07.2586
97.2586
97.2015

Pr.PfB.XXIH.12
do. XXVI. 19,4
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. , 917
do. IV. , 912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV,
Sächs.Bodencr
SchlosBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f.0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-!
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Escen.Cred.-V.
Gothaer Grndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. ,
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr.Bd.0r80
do. Hyp.Akt.6k.
do. Leihhaus.

90.25oGldo Pfandbr.Bk.l

Berlin . Bankdiskont i 1/2°/o, Lombardzinsfuß öI/2°/o1 Privatdiskont 33/6°/9
_ _ _ _ Nachdr. verb

92.756. ,Reichebank
92.206 lRhein.Disc.Ges
90.306 |Rhein.Hyp.-Bk.
96.506 Rh.Westf.ßdor.
90.666 Russ.ßk. f.a.H.
99.066
93.106
97.3086
00.208
91.506
96.306
89.3086
91.006
36.506
88.006
97.006
90.506

7X124.006
«X152.2586
‘ , 60.1086

118.756
163.2586

6X
7X143.666

153.5086
117.008

106.506
,06.606

5X107.50h
123.808«
229.0086

4X100.108
" I36.40G

172.758
137.108

«X157.908

7X112.5086

7X

153.908
170.00«
133.5086

121.006
161.758
121.106

N 8.806
139.0081!
94.506

115.1086
106.606
113.2586
103.906
136.006
120.366
150.5686
180.508

5X1110.2586
' 113.758

137366.

Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Sudd.Bodencr.
Wstd. Redner.
WestfLippVerB

9.99153.90b“
8 131.25b
9
8 153.006

10 126.755
7 131 50bn 155.256
8 168,756
7 ,35.250
6X102 256

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab.l 2^193.00b
A.-G.f.Mont.lnd| 3
Alfeld-GronP. 7
Allg.Elektr.Ges12
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Bert Bockbr.
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst16j
Böhm. Brach
Braunk.u.Brik.i
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation,
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtscb.Gasglüh!
do.Waff.uMun

Dönnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Sr.
do. Union-Br. 20
do. Victorlahr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgsstorffSalin.
EintrachtBrak.
Eiberf. Farben
dn Paniert

66.89b
18.666

2t2.75b
212.1086
109.006
105.90b
150.20b
450,09b
250.7586
95.506

II4.256
174.75b
221.00b
315.1086
284.5086

207.4086
132.256
179.506
202.0086

28

131.258G
195.0086
357.506
207.00b
422.5086
122.10b
317.0086
411.00b
215.256
219 508

«X160.7580
" 335.5086

256.00b
294.00bG
56.438

299.0011
313.0088
115 008
130.5086

22 299.508
152.7586
149.5086
367.8086

.258
R? nT.c

Engl. VVollwär.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.|l 2
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bt

do. St-Pr.
GermaniaDrtm
Gerrash.Glash.
Ges.f.elkt.Untr,
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Güssst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.

4 367t
6 411.1
n i nvt

16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10
12
10
18
20
16
14

100.586 'Mieder!.Kohinw10 1,36.0086

Hartm. Masch,
Haspcr Eisen«.
Hongstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb«.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli. cv.
Königsborn.. .
XBpperb.ÄSbn.
Kytfliäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweÄCo.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Ga, .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz. "
Massen.Borgb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. Kochic. 11

Rnrf-i .fi1.7

199.0088
140.0086
153.75b
321 003
105.008
185.508
58.50«
77.506

144.50«
2-19.59«
126.258
129.506
307.506
65.506

333.006
385 0056
,56 .008
,17.25b
151.0086
193 25b
144.5086
152.1086

187 2086
,76.006
392 0086
212.2586
455,50b

71 006
344.1086
78.50B

135.50bO
213.0086
149.506
300.00b
262.50b
197.25b
193 75B
126.9088
85,00b

161.75G
202 30b
182.006
116.306
40.00öS
68.75«

232.00h
81.5086

16 232.7586
12

99.0056
106.2556
490.006
IOS.OOoB
114.7586
129.006
86.0088

,70 .006

Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Grenst&Koppel
Ottanser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. ,
Schics. Gement

129.2086
,03.00b
97.8086

150.0086
188.506
156.500
168.00nG
102.506
164.30b
392 0086
195.50b
,66.6086
118.70b
190.750
167.60b
213.001)6
122.75b
233.5086

104.256
110.756
155.00b

10X152.506
12

do. Zinkhütte21 386.1OB
Schöneb. Schl. 10
Schub.SSalzer30 282.50b
SchuckertElekt5 106.75b
Schulth.Brauer 17
Schutz- Knaudt 7 130.256
SiemensGlas-l. 16 246.10b
Siem. SHalske 11 170.00b
SpinnSS. abg. 3 55.006
StadtbergHJtte5 100.G0B
Stettin. Vulkan14
Stoib.Zink.-Akt 5 124.80b
ThaleEisenhütt0 74.008

do. V.-A. 0 85.006
Ver.Cöln.RttwP18 222.40b
do.MtllwHaller 17X
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Voraohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth
Viasteregel.Alk
Westfalia Gern.
Westf.Orahiind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.t&Hardtm.
WiikeGasomVA
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.'
Zellstoffverein1

192.06b
214.0086
116.758
98.006

173.2586
195.75b
175 0086
101.000
60.60b

133.256
172.256
163.008
120.50813
107.7SB

20 |205.S0hG

ArgoOpis.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdh. Sir
Hansa,Opt.
NrddLloyd
VrEisbBVA

Oblig. industr, Gesellscrt.
* hypothekar, siche'geetrilt.

60.40B
1,2.5086
143.2586

124.506

99 900
124.801«
172.3086
108.70b
175.1088
71.lObG

8X158.78B
114.8086
93.20b
66.00B

Allg. Elekt.Ges
do. do.V. u.K

Dortm.UnionlO
do. do.

Cerman.Schff2
FKruppscheOblLaurariütte.

do.
NeueBod.-Ges

do. do.
S:em&Hlsk08E
do. do. knv. 3

4

*5
*4
*4
*3X
*4
4
3X
4
4

96.406
96.40b

116.108
,01.256
97.506
90.908
90.756
97.4088
93.2516
8S.00Ö
96.5088
96 508

Wechse Kurse.
AmstdRt 8 7. 3 1168.55b
Brüss.u/ 8 7. 3X 81.0#BB
Christian 101. 112.008
Kopenhs. 81. 6 112 HOB
London 8 7. ?v
do. 3M. 2X

NewYork 4.I6758B
Paris . . 87. 3 61.1586
do. 4M. 3

Wien. . 8 I. 41 849086
do. 2M. 4 84.356

Schweiz.8 7. 3X 81.108
ftal.Platz io r. 5 81.1588
Petersb. 8 7. 6 210.7586
Sold, SIber, BanKnoten.

2ÜFrancs-Stücke, 16.26b
Sovereignsp.Stück 20.36586
N.RussGoldp. 1OOR2,5.25b
Amerikan. Noten .4 .172586
Belgische Noten. . 81.00b
EnglischeBankn.’L. 20.385b
Franz.ßankn.100fr. 81.<5b6
Heiland. Banknoten168.55b

14 -201.506 Oesterr.Hot. lOOKr. 84.3586
91.75« IRusc.NotenlOORJil.214.00b

4P« nftK

stvcrhnupt umfangreichereKiichenvetriebe verwende« mit
Vorteil 11953

onoinnon $ MAGGI -wo™
I I  W 1 KM | UW  i N UH  1 £ in großen plombierten Flaschen zu Mk. 6,—.

Rau verlangs ausdrücklich ÜIAOCil 8 WÜCZ « .

LMAGGIs“gute , sparsame Küche.

Praktisch, elegant, WWWWWd von LeinenwSsche
0 ^ iJed .W'Sschmtacktrijtl . . . .kaum zu | sebntm.r)... > untcrsohclucu.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr „ Ecke
Kircbgasse n . Michelsberg ; C. Koch, Papierlager , Lang¬
gasse '63; Louis Hutter , Kircbgasse 58; P Hahn , Papeterie,
Kircbgasse 51 ; Lndw. Becker , Gr. Burgstrasse 11; Carl
Michel, Querstr . 1 ; 8 Nemecek , Bleicbstr . 43 ; Philipp
Seibel, Wellritzstr . 14; Ph . Schuhmacher , Schwaibacher.
str. 1 ; Ferd . Zange, Marktstr . 26 ; Carl Hack, Schreib-
materialienhandlg , Rheinsvr. 37 ; Max Böttcher , Kirch
gasse 7 ; Carl Baiser, Fauibrunnenstr . 9 ; — in Bieb¬
rich bei Georg Schmid- und Fritz Weimar ; — in
Hachenburg bei 8. Rosenau.
Man hüte sich Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen und grösstenteils anch
Vater denselben Benennungen Angeboten werden , und fordere "

Kauf ausdrücklich

echte Wäscheva
Ĉ iamini- Waren

hygienische jed. Art. Ia Damenbindeil
per Dtzd. 1 M. Gegen unreinen TeinhPickcl, braune
Flecken, raube aufgesprungene Haut empf. die berühmte
rakfiniertc Oclscifca St . 70 Pf., od. Kristall-Creme1. M.

Parfümerie-Handlung u. Friseur-Geschäft
W.  Salxbach , Bärcnstraßc4. 1091

§liains )ooniren
nach der bestbcwährteu Methode, sowie in Anfertigung sämtlicher
Haar-Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich

Li . Schn -cibücher , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr. 4, vis-a-vis der Walhalla._

1Ringsreie Uhlen |

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

f“
Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt

X

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber, 11354
Artikel zur Krankenpflege,

Kircbgasse 6 . Telephon 717;

gegründet 1836,
Inhaber Emil Sclicnck , befindet sich

nur Langgasse 33. _
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 207L

11827
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Zu vermieten.
j WÖhTunjenTi

5 Zimmer.
Marktplatz 7

istd. 1. Et., best. a. 3 Zim. ;d.
8.Et., best. a. 6 Zim., Küche,
Bade;., Mans., Zentralheiz.
p. 1. Lkt. 1908 , ev. fr. z. ver¬
miet. Nah . i. Büro d. Weiu-
handl. Carl Acker . 11968

4 Zimmer.
Bertramstr. 2, 3. St. r. sch.

4-Zimmer-Wohn. per 1. Qkt. z.
verm. Näh, das._ 7153

Dotzheimerstr. 80 , eü'e4-Zim.-
Wohn. zu verm. N. 1. St . 7062

Schöne 4-Zimmcr-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, aus l.
Juli wegzugshalbcr zu 650 Mk.
zu vermieten. 7290

Näheres Herdcrstraße 21 p.
Jahnstratze 84 . 1. St ., 4-Zim.-

Wohn. auf l .Okt. zu verm.Preis
720 Mk. Itäh. 2. St . st 1625

Zlorkstr. 3,3 . 4Z . m.Bad u. r .Zub
a. I .Juli od. sp. z. v. Weg.Vers.
a. 1. Juli m. Nächst Näh. p I.
od. Nerostr. 38, 1._ 7063

3 Zimmer.
Rüdesheimerstratze 86 schöne

3-Zimmer-Wohnung billig zu
vermieten._ 1601

Moritzstr. 9 1., Dachw.i.Abschl.
3 Z. u. K. sof. o. sp. z. v. 6985

Schiersteinerstr. 18 , Mttlb., 2-
und 3-Zim.-Wohn., neu hergc-
richtet, zu vermieten. 1568

Walramftr. 8 , Bäckerladen, ist
eine 3-Zimmcr-Wohnung zum
1. Juli zu vermieten. 1639

2 Zimmer.
Adslfsallee6, Hth., 1. in 3. St ., je
2 fl. u.K. z. v. Näh. Vüd.2. 7148

Adlerstr. 28, Vdh. 1. St., Zwci-
Zim.-Wohn. i. Abschl. gleich od.
sp. zu verm. Näh. 1. St . r. 1180

Adlerstr. 38 . SA , Pt., 2 Zim.,
Rücheu. Keller auf 1. Juli zu
oerm. Näb . im Laden. . 7164

Btücherstr. 15,  2 Zimmer und
KÄchc, Mttlb._7093

Dotzheimerstratze9, Mans., 2
Zimmer u . Küche, auf gleich zu
vermieten. Hth. pt. 1255

Dotzhcimersrr. 84, Mtb ., 1. u. 3.
St . je 2 sr. Zimmerw. m. Zub.,
sof. od. sp. z.v. Näh. 1. St . 7300

Dotzheimerstr.100,2 -Z.-Wohn.
i. Hth. s. z. v. N. Vdb. Vl . 6765

Dotzheimerstr. 122, sch. 2-Z.-W. i.
Vdb. u. Hth. b. zrr verm. 85

Eltvillerstr. 16, gr 2-Zim.-Wohn.
Mttlb. u.Hth.a. I .Juli z. v. 7165

Eckerirförderst.4, sch Fr .-W.,2Z .u.
K. p. 1. Juli z. v. N. d.l ., r. 71ö0

Frankcnstratze4 schörre2-Zim-
mer-Wohnung per 1. Okst̂ zu
vermieten. __ 1563

Frankcnftr. 19 , Vdh. Part., 2 I
schöne Zim . u Küche auf gleich I
od. später zu vermieten. 1191

Hclenenstr. 11, Stb . 1. 2 Zim.-
W. mit daruntcrlicg.Werkstätte,
5,50X5.40 groß, ev. m. Kraft,
s. Spengler , Jnstall ., Dreher, a.
1. Juli z. v. Näh.Schwalbacher-
straßc 22. Neugcbauer. 12157

Hellmundstr. 42, 2. Z., K. u. K.
sof. od. sp. z. v. Näh.l .St . 7079

Herrrrmnhlgasse8, Hth., ist ein
Dachlogis v. 2 Zim , Küche u.
Keller sofort zu verm 1370

Hirschgraben9 , 2-Zim.-Wohn
zu verm. N. Adlerstr. 5,1 . 7156

Johannisvergerstr. 2, Stb. 2.
St , eine sch. 2-Zim.-Wohn. m.
2 Keller sofort zu verm. 1379

Ludwigstr. 3, Frontspitz, 2 Z.,
Kücheu . Zub., 16 Mk mon.,
zu vermieten._ 1524

Marktstr. 12, 2-3 Zim. u. Küche
z. vcrin. Näb.C.Hofsmann. 7177

Raucnthalcrslr.9, H.,sch.2Z -W,n.
hergcr.,a gl. o. fp.zv. N.V,l .St ..

11900
Rheingaucrstr. 18, sch. 2-Zim.-W.

i. Stb . a. sof. zu verm. 7035

Nied- u.  Wiesenstratze sind in
uns. Häusern schöne2-Zimmcr-
rvobu. z. v. Spar - u. Bauvcrein
E. G. m. b. H. Näh. Faulbrun-
nenstr. 2, Papicrhdlg. 11966

Nüdeshcimcrstr. 27, 2-Zim.-
Wohn., Frtsp ., air ruh . Leut, p'
1. Juli zu verm _6957

Scvanstr. 1, 4. 2Zim. u. Küche,
Dachst, zu verm._ 7285

Seeroventtr. 9 , Htb. 1. St . l.,
2-Zim.-Wohn. Kücheu . Zub. a.
I.Juli od. 1. Aug. zu verm. 1618

Schcffclstr. 8. Stb . 2. Et . Scki. 2-
Zimmer-Wohn., Balkon, Gas,
wegzugsh.p 1. Aug. z. vm. Zu
besicht. von 12—2 u. 4—8 Uhr.
Näh. Vdh.3.Et .b.Schwank. 7298

Stcingassc 38 , Dachw. 2 Z. u.
K. auf gleich zu verm. 7154

Schwa lbacherstr. 71, e. Wohn., 2
Zim. u. Küche, sof. zu vm. 6980

Walkmühlstratze 19, Frontsp.,
sch. Wohn. v. 2 gr. Zim. u. gr.
Küche auf 1. Juli z. vm. 7231

Walvstratze SS, schöne Zwei-
Zimmer - Wohnung sofort zu
vermieten._ 6959

Weklritzstr. 21, Hth., 2 Zim. u.
Küchea. 1. Juli zu verm. 7238

1 Zimmer.
Adelhcidstr. 23, Stb l .St., ein

Zim. u. K zu v. b. Klubin. 7237
Btücherstr . 9 , Vdh. 2. St ., ein

Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. vart._ 7262

Eleonorenstr. 6, 1 Dachw. ü Vdh
1Z ., K., Kam., Kcll. a I . z. v.

_ 7076
Feldstraße 26. 1 Zim. und K.

1.. Juli zu verm. 8291
Frankcnstr. 18, Hth. 1. 1 Dachz.,K.

u.Kcll. a. Juli fr.Pr 15 M. 7295
Hclenenstr. 12 frdl. Dachw., ein

Z.,Küche,Kell. a. l .Jul z.v.7159
Hellmundstr 13, Vdh., Mans.,

1 Z . u Küche zu verm. 7075
Jahnstr. 1« , Gth. 2. Sr., ein

Zim. u. Küchem. Balkon auf
gleich zu vm. Näh. Vdh. p. 1409

Karlstr. 9 . pari., eine Mans-
Wohn., Zim. u. Küche an ruhige
Leute zu vermieten._ 1611

Kirchgaffe 58 fr öl. Mansarde m.
ffiidiez. verm.Näh.Ledcrhdlg. 7305
Loreleyring 7,1 Frontsp.-Zim.

m. Balkon zu vermieten. 7250
Marktstr. 12, ein Zim. u. Küche

zu v. Näh. C. Hoffman». 7178
Plattcrstr. 24 . 1Z. K. u K sof.

z. v., monatl. 16M . N. p. 7266
Ricylstr. 4, 1Z. u. K. (Mans.)

zu verm.  _ 7080
Römerberg 10 , sch. Wohn. v. 1

Z. u. K. z. v. Näh. H. 3. 7081
Römerbcrg 85 , 1 Z., Küche,

Keller, für 16 Alk, per 1. Juli
zu vermieten. 1514

Röderstr. 9 . ein Zimmer und
Küche(Dachstock) auf gleich zu
vermieten._ 1333

Schachtstratze6, Hth. p., 1 Z.
und Küche nebst Keller per
1. Juli zu verm._ 1445

Schiersteinerstr. 18, Mittelb.,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten._ 1567

Schwalbachcrstr. 22, Vdh. D., eine
Mans. u. Küchep. 1. Juli z. vm.
N. Schwalbachcrstr.22 P .12 l56

Schwalvacherstr. 49 , Hh., sch
Wohnung an anst. kl. Fam. zu
verm. N. bei Pauly . 12102

Wcllrttzstr. 44. Vdh. Dachstock,
ein Zim. u. Küche aus 1. Juli
zu vcrinietcn_ 1614

| Mö bS. Zim mer,
Blcichstr. 23 , Hh. p., erhalten

anst. Arb, schönes Logis. 7248
Dotzheimerstr. 14. Stb. 1. St.^

crhalten reinliche Ilrbcitcr
Schlafstelle. _1636

Dotzheimerstr. 26,M.,1. r., eins.
möbl. Zimm. bill. z. verm. 7231

Dotzheimerstr. 26,4., b. Endcrlcin,
inöbl. Zim. a. b. Arb. b. z. v. 7308
Dotzheimerstr. 120, 1 l., möbl

Mansdzim. m. reiz. Fernst an
1—2 Herr. m.Frühst. p. W 3M.> oo

Wiesbadener
Militär- Verein.

(C . 8)
Samstag , den 13. ds . Mts ., abends9 Uhr, im

Lereinslokal, Hclenenstr. 25:

Generalversammlung
Um zahlreiches Erscheinen bittet

12049 _ Der Vorstand.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntnis, daß die Gesang-

Abteilrmg des Vereins am Sonntag , den 14. ds.
Mts ., nachmittags 3 Nhr , einen

Hamilienaurflug
nach der herrlich gelegenen Wilhelmshöhe in Dotzheim
veranstaltet, wozu die Mitglieder des Vereins, sowie deren
Angehörigen kameradschaftlichsteingcladen sind.

Für gute Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Der Vorstand.

Jnor s

la -kop
von Prospekten etc., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

IsMn 6nl-Mp.
"1

Krieger-«lli>G>plitiitfmin
Gegründet 1879.

(Mitglied des Preußischen Landes-Kriegerverbandes.)

Samstag , den 13. ds . Mts .» abends9 Uhr, im
Dereinslokal„Westendhos"

Monattverjammlung.
Nach dem geschäftlichen Teil

Vortrag

Schulranzen,
Portemonnaies,
Keisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 11998

MA ?" Aeusserst billige Preise . ""̂ MR
A. Letschert , FaglbrüDflenstroBeID.

des Herrn Oberingenieur Kaufmann:

„Interessante Mitteilungen aur den
Geschäftsberichten der Sünder und
Landerverbander".
Wir bitten um vollzählige Beteiligung.

12009 Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung der frei¬

willigen Feuerwehr findet Montag , den 13 . Juni 1908 , abends
8 .30 Uhr, in dem Saale. des Friedrichshofcs statt und werden
hierzu alle Mitglieder der freiwilligen Fcuerivehr eingcladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich cinfindcn.
Tagesordnnng r

<?■

1. Jahresbericht.
2. Rechmmgsablage.
3. Preußischer Feuerwehr-Aus,chuß.
4. Anträge, -

Wiesbaden, den 9. Juni 1908.

fine
ehr
rak-
ischc

Erfindung
ein. ideal. Gebrauchs¬
artikels im geschäftl.
Verkehr ist lizenz¬
weise für den Platz
Wiesbaden zu vergeh.
Eventl. tücht. Akqui¬
siteur zur Bearbei¬
tung bei hoh. Prov.
gcs. Der zu erzielende
Gewinn ist bei den
glänzenden Eigen¬
schaften dieser Nen-
crsindung ununter¬
schätzbar. Zur Er¬
werbung u, rationell.
Ausbeutung ist einig.
Vermögen erforderst

Ausführl . Offerte
n. ChiffrcH.C. haupt-
postlagcrnd Ulm n,D.
erbeten. 12162

25000 Mb.L°L
per 1. Oktober 1908 zu vergeben

Offerten unter Hy. 300 an die
Exp. d. Bl. 7272

I»

Grabenstr. 16,
Bleichstr. 1
Täglich

frisch:

Eleonorenstratze3 , 2. Stock
rechts, einfach möbliertes Zim¬
mer billig zu vermieten. 1594

Frankenstr. 22, 2. l., gut mobst
Zimnicr zu verm. 7288

Bleichstr . 24 , eure leere Man-
sarde mit Ofen zu verm. 7107

Schwalbachcrstr.27. 2 leere fttuT
srdl. Maus. i. Vdh. a. gl. £
1. Juli zus. od. getr. z. vm. 708g

Gertchtsstr. 3 , 3. St ., gut möbl.
Zim. sofort zu verm. Anzuseh.
von 3—5 Ubr. 1620

MM » . ^

Läden.
«Äövcustratze3, Pttb. parst L,

möbl. Zimmer . 7247 Ladenm.tl-Zim.-Wohn. u. Zub
f. Metzg., Pap.- 0. Zig.-Gcsch. gl. 0-
sp. zu verm. Adlerstr 28,1 . r . 1197Hallgartcrstr 8 Hth. 1. st, sch möbl.

Zim. m. 2 Bett., Woche2.50 sof.
zu vernrictcn. 7307 Eiir schöner großer Lade » mit

2 Schaufensternp. l .Okt. zu verm
Earl Clacs, Bahnhosstr. 10. lg >-Hellmundstr. 31 , Stb. kann jg.

Dtann Schlafstelle erhalt. 7309
Hcrmannstraße 7, 1 st, sch. Zim.,

3.50 Mk. zu oerm. 7226 I Werkstätten etc. ]Hcrmanustr. 21, 1. Stock lks.,
erhält reinlicher Arbeiter schön.
Logî . 1.602 Größere Stallung

mit Remisen u. sämtlichem Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. 7028
Näheres Molfsallce 57, 1. Et.

Bülowstr. 10 , Werkstütte sofort
zu verm. N. Part . >. 7068

Iahnstraße 23,3 Et. r. möbl.
Zim. zu verm. 7276

Roonftrahe 17.
hübsch möblierte Mansarde mit
zweischläfr. Bett zu vermieten.
Näheres 1 Stock. Blücherstr. 15, eine Werkltätte, -äs

60 (IM ., m. od. 0. Wohn. 7091Schachtstratze 4,1 Stock, schönes
freundlich inöbl. Zimnicr zn
vermieten. 1644

Große Werkstütteu.Lagerräu^
zu verinietcn. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1 . 12181Schwalbachcrstr. 31» i. Laden,

möbl. Part .-Zinimcr m. separ.
Eingang zu vermieteu 7261

Scharnhorststr. 24, Keller mit
Gas u.Wasser ca. 70 qm. gr., m.
Wohn. z.ver.Näh. 3.St r. 7014Schwalbachcrstr. 31, Lad. erh.

r. Arb. bill. Schläfst 7260 Große Werkstatt od. Lagerr. eo. m.
Wohnung zu vernücten. 7176
Marktstraße 12, bei C. Hoffmann.

Ein möbl. Part .-Zimmer
an älteren Herrn billig zu ver¬
mieten. Näh. ini Verlag d.Bl. 7263

Aeltcrer Herr od. Danic findet
gcmütl. Heim in guter Familie.
Gneiseilaustr. 21, 2. 1583

3-3immerwohnung
per 1. Oktober von anständigem
Mieter ges. Gest. Offert, mit
Preisangabe unt. Pi . 319 an
d. Exp. d. Bst 12124

Geb. Herr findet 2 schön möbl.
Zimmer zu mäß. Preise. Näh.
im Gcn.-Anzeiger. 6805

keefe Timmer.
Bahnhosstr. 10, b. Carl Clacs

2 Helle Mansarden preiswert
per 1. Juli zu verm. 2623 Mb!.Zimmer

für sofort gesucht, Nähe der Alt¬
stadt. Off. niit Preis unter Pc.
323 an die Erp. d. BI. 12153

Btücherstr. 6, Mttlb. 3. Stock
schönes Helles Zimmer mit od.
ohne Möbel zu vermieten. 1610

Oelentihe UW « .
Samstag , de» 13. Juni cr.» vormittags 8

und nachmittags 3 Uhr:

I . M . Roth Nachfolger,

Große Burgstratze 4.
Es kommen zur Versteigerung:

Mehrere Mille Zigarren, Zigaretten bester Qualität,
diverse Liqueure als : Benediktiner, Curacao, Anisette,
Pfeffermünz, Vanille, Sherry-Brandy, Halb und Halb,
franz. und deutscher Kognak feinster Qualität, Eier-
Kognak, Berliner Getreidekümmelu. s. w., Jtal.
Rotwein, Burgunder, diverse Punsche, Samos, Port¬
wein, Sherry, deutsche und franz. Sekte, 1 Faß
Mayonnaisenöl, 1 Faß Olivenöl.
Gute Gelegenheit für Hotelbesitzer» Wirte

n . f. w.
Der Verkauf findet in kleinen Partien statt.

Oetting, Gnilhtsuchieher,
12160 Rhcinbahnstraße 2.

Dienen-Honig
(garantiert rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden « »>
Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Verernsplomb  e" versehen. 12057
Verkaufsstellen: Quint, Marktstraße 12, Groll, Goethestr., Ecke
Adolfsallee, Hosmann . Adelheidstraße 50, Schüler , Hellmundstraße,
Ecke Bertramstraße, Hendrich , Dambachtal 1, Kocks, Scdanplatz.
Die Verkaufsstellen bei Rathgeber und Weber sind aufgehoben.

Freibank. Samstag , morg. 7Uhr,minlei  n ôrt . D'leised
von zwei Ochsen (50 Pf .), zwei Kühen (30 Pf.), zwei Kühen (25 Pf.),
einem Schwein (50 Pf .). - Wiederverkäufern(Fleischhänd-, Metzgern,
Wurstbereitern, Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb von FreibE
fleisch verboten. Städt . Schlachthof -Berwaltuug . 730»

Neue Matjesheringe Stück 12,15u.20 Pf.
Neue Holl. Vollheringe per Stck. 12 Pf.

Nene Rollmops . Bismarckheringe , 0
Bratheringe etc . 1213»

Kieler Bücklinge,Makrelen, Flundern,
ßeräuch.Schellfische, Seelachs,Heilbutte,
Aale, Riesenlachsheringe,
ü. Lachsaufschnitt per^ kfd 40 Pf.
Frisch gebackene Fische.
Salzgurken, Essiggurken, Mixed- Pickles.Die Branddirektio».
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Stellen finden.
Männliche.

|a Lederarbeiter
und Polsterer

fucfjt bei hohem Lohn.
LitdVig Alter, Hofmöbclfabrik,
* Darmstadt . 12066

Schneider auf Woche sofort
«sucht. Philipp Janson , Bicr-
pt , Wilhelmstraße 3. 7240

Schuhmacher» welcher noch
,pv. Arbeit übern ., wird gesucht.
-Mcimerstr . 14, Stb . 1. 1638

Im Bursche vom Lande fin-
j>et dauernde Stelle bei V. Merten,
Totz hcimerstraße 117. 7236

"Linen Müller
für Mineralwasser und einen
Stavtreisenden gesucht. Offert,
unter Hw 298 an d. Exp. ds.
A. erb. 12141

Schlofferlehrling gesucht.
Luiscnstratze 16. 11911

Unentgeltlicher
Urbeitrnachwei;.

Tel. 574. Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeüer , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege

rinnen.
Bureau - u. Derlaufspcrsonal.
Köchinnen.
Allein-. HauZ-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz . u. MonatSfrauen.
Lausniädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinneu 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gast-Hof- und
Badehaus-Jnhaber"

Genfer-Verband'. »Verband
deutscher Hoteldiencrst Lrts-

vcrwaltuna Wiesbaden.

Mk. tagt . Verdienst d. Verk
bd m. Pat .-Artikel für Herren

Ncuheitcn -Fabrik Mittweida-
Markersbach Nr . 22 . F . 33

Weibliche.

welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor¬
notieren lassen. 11993

Expedition des

' f
Angeh . Kostümarbeiterin sof. d.

gesucht. Bismarckr . 32. 2r . 8297

Tiicht. packerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik„Menes"
7216 Rhcingauerstr . 7.

AnrniPfl werden jederzeit nach-
/IIHIIIlII  gewiesen durch Elise
Dörr» Stellen-Bureau, Frank¬
furt a. M ., Mainzerlandstr . 137.
Telephon 8629 . 11633

Küchenmädchen gesucht.
„Pension Winter ", [7239

Sonnenbcrgcrstraße 12.

Gesucht ein saub., fl . Mädchen.
Guter Lohn. Louisenstr . 37. 7232

Ein braves Mädchen
gesucht . 1585

Ncugasse 10, Parterre.

Monatsmädchen (od. Frau),
welches bürgerl . kochen kann , ge¬
sucht. Oranienstr . 50 , 1. r . 7194

WeckfrallLLLi;
Ordentlicher

zum 1. Juli gesucht 1616
L , Schwenck,

Mühlgasse 11 - 13.

Lehrmädchen
gegen sofort . Verg . gesucht 7215

Zigarettenfabrik „Menes"
Rhcingauerstr . 7.

Stellen suchen.
Mann, anfangs 50. Jahre

gewesener Kutscher, sucht Stelle
als Hausmeister od. Hausburschc.
Kaution kann gestellt werd . Näh.
in der Exped . d. Bl . 7245

Herrschafts-Kutscher, ev.,
perf . im Fahren u. Reiten , verh .,
s., gest auf langjähr . Zeugn.
Stelle auf gl . Off . u . Hw . 318
an die Exp . d. Bl . 7242

gibt einem ord . Vater
^ ll Haus - u. Gartenarbeit?

Eckert, Schwalbacheritr.73,3. 1621

Lehrerrtochter, s
Kleidermachen gelernt , sucht zur
weiteren Ausbildung , namentlich
Zuschneiden , Meisterin . Verlangt
wird Kost u. Wohnung . Es wird
weniger auf Lohn, als gute Be¬
handlung gesehen. Landstädtchcn
bevorzugt . Off . u . kt . 321 a. d.
Exped. ds . Blattes . 12135

Krankenpflegerin sucht Stelle
bei einer leidenden Dame . 1635

Lehrstraße 5. Glaeser.

Ein Fräulein , Nordd ., (Beastm
Tocht .) , sucht n. mehrj .Ausbild . i.d
Konditoreibr . z. I .Aug. er. i .Wiesb.
i bess.Kondit . u . Cafe Stellg , beste
Zeugn . u.Empf . Näh . Exped. 7304

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

V.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

haben nur Erfolg, wenn sie in dem hierzu geeigneten Anzeigenblatt inseriert
werden. —

Der Wiesbadener GeneraNHnzsiger wird als städtisches Amtsblatt von allen
Behörden gehalten und in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden, dem
ganzen Rheingau und dem Taunus, gelesen.

Die Zeile wird mit nur IO Pfg. berechnet, auf Gnffcheine können3 Zeilen
gratis inseriert werden.

Zu verkaufen.
Immobilien.

DW Wohnhäuser _
2X2 Zim . u . Zub . Mk. 10 000,
Am.Mk.2000;3X2Zim. u.3x 1
Zip. u Zub . mi  24,000 , Anz.Mk.
3- 4000 zu verk. Ofstrt . u . J » 322
an die Exped . d Bl . 7283

Oiverse.
Wellensittiche. Zuchtvögcl, Paar
SMk.z.verk. Atarktstr .12,2.r . 7179
Mchöne junge Rattenpinscher

zu verkaufen. 1543
j Bicrstadtcrstraße 13.

"Itt Damcuhund (Malteser)
schneeweiß, m. prima Stammb,
zuverk. b. Wahl , Kcllerstr .13. 1596

St . Doppel -Pony ges. b. z. vk.
7279 Rau.' BIücherstr. 5, Mtb. 2.Hbnn Seegras9Mk..WolleQcil, 18Mk.,Kapok30Mk.
Haar 35 Mk -, Sprungr . 15 Mk.
Rauenthalcrstraßc 6, pari . 12100

17 Bollkll Sofas,Kleidcr-
u.Küchcnschränkc, Auszieh -, Zim .-
u. Küchcn-Tische, Stühle , Bilder,
Spicg,Anrichte,Kuchenbrett,Tcckb.
U-Kiss., Nacktt .,Wasch- u . a. Kom.,
Ealer, Porti , u. Bersch. 12099

Raueuthalerstraße 6, part.
v. 45 Nit ., 4 GarnitUlnlillv. 80 Mk. sofort zu

mk. Rauenthalcrstr . 6,p . 12098

Matratzeu. Keil ä 55 Mk . z. verk.
Raucntalerstraße 6, part . 12101

.Eine Bettstelle m. Sprungr.
Matr . billig abzug. 1637

- Kirchaaste II , Stb . 1, I.
Rund. Ausziehtisch, 1 Küchcn-

°tttt u. 1 eint . Mciderschr . billig
suvcrk.Scharnborststr . 33 1.L1624
.Kinder Klappstuhl , gut erh.

W 3 Mk. zu verkaufen 7391
■Jt  Gocbcnstr . 15, Mtb . 2, r.

s ^ Mverdcck in g. Zust . f. 280
verk. Gneiseuaustr . 7. 7296

Herrcn -Fayrrad LnU. z. verk.
Wenenstraße 24, 1. 7302

Kinder- Sitz- und Liege-
" " en bill . z. verk. 7302

fltömcrberg 17, 1 r.

.̂ kH!. GksGstswllgkil
Flaschenbier-, Eis -, od. Brod-

^ge»pass, sowie neue Fedcr-
Elu verk. Selcnenstr . U 7160

' ^ olllt.Schlosscrei-Einr . u . Vorr.
LLsrk. Näh , in d. Exp. 7137

gebrauchter, stehender
Mllcnthalcr

ütiî.̂ tmospharcn Ucbcrdruck
aso nicht

.» .stonsbednrfilg , zn verkaufen.
d- Exp ed. d Bl . 11323

Lptzinn per Kilo Mk.
iedgni Ouantnm abzii-

iw • AlthllMdlung B . Geißler,
Mniauiistr . / 17. 7243

Ein Kleiderschranr billig zu
verkaufen . Adlerstr . 17, part . 7538

Eis . Jauche -Wagen b . zu verk.
7278 Rau , Blücherstr . 5.

Gut erh. Sportwagen b. z. vk.
Hermaimstr . 9, Stb . p. 7264

Zweifl . Gasherd für 6 M.
zu verkaufen 7286
,_ Zietenring 17, 3. r.

Nähmaschine, wenig im Ge¬
brauch, billig zu verkaufen . 1604

Bleichstraße 9, Hth , part.

Ein großes Bett »Kinder -Eisen-
bcttstellc, sow. Tische bill. zu verk.
Nerostraße 9, 1. Stock . 1589

Strickmaschineu Bidetz. vk.
Karlstr . 17, p. l._7310

2 elegante Glaswände , pass. f.
Balkon od. Veranda , billig zu ver-
kaufen. Jahnstraße 26. 1617
Frack, guterh., w. neu, starke Fig.,
ein großer Koffer , sehr gut , billig
zu verk. Lchrstraßc 5, pari 1615

Kaufgesuche.
Gangbare Wäscherei zu kaufen

gesucht auf 1. Oktober . 1584
Offerten bitte unter W . B.

Post Bismnrckring ._

stücke kauft jedes Quantum.
Off . stets erwünscht I . Stern-

licht, Hallea. S . H.54

zu kaufen gesucht. 12142
Näh . genaue Angaben !unter

Pur . 323 nebst Preis an die
Exp , d. Bl. _,_

Schraubstock gut erhalten zu
kaufen gesucht 1646

Gnciscnaustr . 25 , Hth . 1. r.

iZiilX in der Nähe des Bahn-
Hofs gefunden . Abzu¬

holen Hellnrundftr . 45, Gros . 7284

Unterricht.
jisüier WM

wünscht Unterricht in seiner
Sprache zu geben. 7287

Anfragen unter Jb . 324 an
die Exp, d. Bl ._

Verschiedenes.
Prima Rindfleisch Psd . 60 Pfg,,

„ Kalbfleisch Pfund 7V
und 73 Pfg ., 7312

Schweinebraten Pfd. 73 Pfg.HelemeCTstr»a *se 18.
"“I HK »auit KKTTfl

für nur Mk , 1 95.
Wegen Ankauf grosser Quanti;
täten Uhren Versendet Schlesi¬
sches Exporthaus 1 prachtvolle
Präzisions - Anker =Uhr samt
passender Kette , 36 Stunden
genau 'gehend , wofür 3 Jahre
garantiert wird für nur Mk.
1 93,3 Stück samtKetten Mk.
5 . 50 Versand pr . Nnehn
durch das 12152
Preuss . Sciilesisches -Exporthaus
8 . IJrbacli , Krakau Nr . 9 II.

Gut bürgerlichen Privat
Mittagstisch und Abendtisch,
von 60 Pfg . an , abends 50 Psg.

11805  lueiisss 8,1,r.
Bill. Mittagztisch

4 Portion 10 Pfg.
Kaffee-Halle. Kaisersüaße am
ehem. Ludwigsbahnhof ._

wirkt ein zartes , reines Geficht»
rosiges , jugendfrisch. Aussehen»
weiße, sammetweiche Haut und

blendend schöner Teiut.
Alles dies erzeugt die allein echte

Straußfederu -Maimfaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 11963
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
StnlMm, Rehr,

1Faalies,Blaaiea,
Boaso.Slolas.

Detail zu Engrospreisen.

(doppelt kohlensauros)
verfeinert Im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges gesch.grür.sn Packung,
von 10. 15, 26 u. 50 Pfg., mit
Gratisbeigabenv wertvollen

Rezepten, niemals Iss»
Zu  haben in den meiitsn

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld,

B10

-Fabriklager . [12073
-1 Ph .Hch.Marx, Leder-
hdlg. Mauritusstr . 1. Fernspr 291.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u . Federrolle
werd . unt . Garantie übernommen
von Heinr. Stieglitz, Hellmund-
flr . 37 . Wagen für Land u. Eisen¬

bahn ohne llntü >s»..ujj, [12120

von Bergmann & Co .,
Radebeul, a St. 50 Pf bei:

Otto Lilie ; A. Cratz ; W.
Machenheimer ; C. Portzehl ; E.
W . Poths Nächst ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H. Roos Nächst;
Ehr . Tauber ; Hugo Alter;
Jakob Minor ; O . F . Altstätter
Wwe ., Pafr. _11343

Göricke in
Lerchr-Fa Sirräder.

Beparatar -Werkstätte
für Fahrräder und
Motorfahrräder.

ZiibGltOrfalle,Verleiliflnilaif.
Billigste Preise . 118

Grammophone mid
Schatlplatten.

Peter Stemmler,
Helenenstr . 18 u. Wellritzstr . 33

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 11965

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32'

Phrenologiu
wohnt Frankenstr . 18,1 . 7266

Linttnabe?Zsl.-AL
als eigenes Kind abzugeben an
gute Familie . — Offerten unter
Hz. 301 an die Exped . ds Bl,
erbeten . ~ 7271

Komponist»
jung , talentiert , schone Erfolge,
wünscht die Bekanittschast kunst-
sinutger vermögender Dame od.
Herrn zwecks Drucklegung seiner
Werke. 12134

Off . unter Pz . 320 an die
Exp , d. Bl. _

lum Waschen auf 's
wujw/v Land wird angenom.
Metzgergasse 15, part . 1569

Billige Eier, kräftige Kücken,
erzielt man ganz ohne Auslanf
und nn Winter durch das großartig
bewährte vonLandwirtschaftskam-
inern erprobte und sehr empfohlene
Geflügel - n.Kückenfutter ,Nagut'
Zu haben bei H . Schiudling jr .»
Samenhandlung , Ncugasse 1 a
u - Filiale Bismnrckring , Eingang
Bleichstrast» 7299

Mrä 8d6-8 ots!
Wegen 2lufgabe des Ladens
Marktstraße 11 verkaufe sämtliche
Herren-, Dameu- u. Kiuder-

(Strandbotel 63)
Borknrn.

H 351

;; Verloren.

zu jed. annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jedermann selbst
für späteren Bedarf einzukaufen.

Nur wirklich erstklassige und
12012 frische Ware.

r; Kein Ramsch ; ;Schönfeld ’s
Mainzer Schuh -Bazar.

11 Marktstrafie 11.
WT Nur im Laden.

Umzügeu.kl.Transporte werd.
prompt und billig besorgt . 1606
Knapp,  Moritzstr . 72, Gth . 1. l.

Verloren
Mittwoch , den 10. Juni , nach¬
mittags zwischen '/,5 bis '^ 7 Uhr
auf dem Wege vom Kaiscrhof/
Frankfurterstraße , bis zum Nera-
tal (Kriegerdenkmal ), eine gold .,
mit Brillanten besetzte
Brosche, Klceblattform, mit je^
einer rosa , weißen und schwarzen
Perle . Abzugeben geg. 100 Mk.
Belohnung im Bureau des Holest
Kaiserhof . 7315

Diez. Zt. bei mir ausgestellte

kostet

n . 2635 .
und besteht in:

C « | ah  echt Mahagoni mit
^alUIly  Intarsien

1 Sofa , Umbau mit seitlichen
Schränken u Spiegel

1 Salonschrank
Salontisch

®0 â' mit Mohair Boccle
u. ff. Aplikation

Sessel
Stühle
Salonständer M.910

Speisezimmer,
Eichen

1 Büffet
1 Credenz
1 Ausziehtischfür 12 Person
6 Lederstühle
1 Diwan mit ff.Moquette frisi
1 Ueberbau ]Uf Q4A
1 Serviertisch "1, 0 *1x1

Schlafzimmer, t “*
1 Handtuchhalter2 Bettstellen

2 Nachttischem.Marmorpiatten
1 Waschkommodem. Marmorpi.

u. aufgeschraubter Toilette
1 Spiegelschrank, 3-teilig
2 Stühle

2 Patentmatratzen mit Polster¬
schutzdeckel

2 Kossharmatratzen, 2-teilig,
geschnürt aus garantiert rein
Rosshar mit zwei U OOK
Kopfkeilen M . OÖD

Möbelhaus

Tel. 151. Taunusstr. 39. Gegr. 1871.
12091



gelte 8. _

Miliz!.Schauspiele.
Freitag, den 12. Juni 1908.

154. Vorstellung.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten von F. Zell
und Richard Gense^ Musik von

Kauz von Supp «.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
GiooanniBoecaccioHans-Hocpffel
Pietro , Prinz von

Palermo Malcher
Scalza , Barbier Rehkopf
Beatriee, seine Frau Krämer
Lotteringhi, Faßbinder Henke
Jsabclla seine Frau Hctzlohl
Lambertuceio, Gcwürz-

krämcr ' Andriano
Pcronclla, seine Frau Schwartz
Fiametta, ihre Pflege

tochter
Lconetto,
Tofano,
Chichibio,
Guido,
Cisti,
Fcderico
Giotto,
Rinieri,
Studenten , mit

Engell
Engelmann
Ebert
Dannenberg
Wutschet
Weber
Geißler
Budinsky
Martin

Boccaccio be-
sreundet

Ein Unbekannter Braun
Der Majordomus des^

Herzogsv. Toskana Striebeck
Ein Kolporteur Spieß
Madonna Janeofiore BaumunU
Elisa, deren Nichte Reims
Marietta , ein Bürger¬

mädchen Mcrian
Madonna Nona Pulci Roßmann
Auguftina,) Hoeverrng
Elena, ) Rost
Angelika, ) Weikcrth

deren Töchter
Fresco, Lehrjunge bei

Lotteringhi
Alberto, )
Gerbino, )
Giudotto,)
Liugi, )
lliicciardo,)
Feodoro, )
Nostogio, )

Gesellen bei
Eheceo, )
Giaeometto, )
Anselmo,
Tita,
Nana,

gilippa,retta,
Biolanta,

)

Bettler

Schneider
Schuh
Otto»
Achterberg
Weikerth
Schmidt
Weber
Berg

Lotteringhi
Wutschel
Martin
Carl
Gerharts
Preutz

8"mst»g, äsn 14. Juni 1908.
Vormittaas 10.30 Ubr ab Kur¬
haus : Mail *coa .ch »Bun «l;
fahrt durch Wiesbaden , Preis

8 Mark.
Nachmittags 4 Ubr : Mail»coach«
Ausflug nach Nerotal , Wald*
häuschen -Adamstal -Fasanerie;

Chausseehaus und zurück.
Preis 5 Mk. (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages;

kasse).

11 Uhr : Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen ;Anla ge.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Mit frohem Mut,

Marsch Wiggert
2. Ouvertüre z.Op.

,Maritana “ Wallace
3. Mein Traum,

Walzer Waldteufel
4. Ent ’re ;Akt aus

.Mamsell Nitousche “ Herve
5. Potpourri a d.

Op. „Martha“ Flotow
6. Jokey ;Galopp Beyer

Nachmittags 4.30 Uhr:
Militär - Kon» er  ♦.
Kapelle des Füs .»Regts. von

Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80.
Leitung : Herr Königl . Musik¬

dirigent E. Gottschalk.
1. Kaiser Wilhelm II,

Marsch Keckzeh
2. Vorspiel z. Op.

„Die Loreley“ M. Bruch
[ 3. Erinnerung an

Zillerthal , Fant,
für Trompete-
Solo Hoch

(Herr Wotl).
4. Ungarische Rhap¬

sodie Nr. 2 Liszt
5. Champagner;

Walzer Frz . v. Blon
6. Jägerchor aus

„Der Sommer¬
nachtstraum " Thomas

7. Ein Abend b . d.
Deutschmeistern
in Wien , Potp . Ertl

8. Piccolo, Liod
aus dor Optte.
„EinWalzertraum"

0 . Strauss.

im jugendlichen Alter von 16'/s Jahren, nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Philipp Christmann,
Wcllritzstrasze 1(3.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 5 Uhr vom Leichenhause aus statt . 12155

Mägde bei Lambertuceio
Die Handlung spielt zu Florenz

im Jahre 1331.
Musikalische Leitung:HerrRother.
Spielleitung : Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung : Herr
Hofrat Raupp.

Nach dein 1. und 2. Akte finden
Pausen statt.

— Gewöhnliche Preise. —
Ansang 7.30 Uhr. Ende nach

10.30 Uhr.

Samstag , den 13. Juni 1908.
1ö5. Vorstellung.

Wie die Alten sungen.
Lustspiel in 4 Akteit von Karl

Niemann.
— Gewöhnliche Preise. —

Anfang 7.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , den 13 und Sonntag,

den 11. Juni 1908.

Dutzcndkartengültig.
Fünfzigcrkartcn gültig.

Neu emstudiert. Neu cinstudiert.
Die Ehre.

Schauspiel, in 4 Akten von Herm.
Sud ermann. Spielleitung : Ernst

Bertram.

Kommerzienrat
Mühlingk Rücker

Amalie, seine Frau Schenk
Kurt , ) deren ( Bartak
Lcnorc,) Kinder ( Noorman
Lothar Brandt , Degener
Hugo Stengel Schäfer
Graf von Traft«

Laarberg Hager
Robert Heinecke Hetebrügge
Der alte Heinecke Bertram
Seine Frau Krause
Auguste,) deren ( Harden
Alma, )Töchter ( Schwarzkops
Michalsky, Tischler,

Augustens Mann
Miltner-Schönau

Frau Hcbcnstreit,
Gärtncrssrau Agtc

Wilhelm, Diener Rhode
Johann , Kutscher Keppcr

bei Mühlingk
Der indische Diener

des Grafen TraltHerborn
Die Handlung spielt aus dem in
Eharlottcnbnrg gelegenen Fabrik-

Etablissement Müblingks.
stiach dem 2. und 3. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be-
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte crsolgt uack) dein

3. Glockenzeichen.
Kassenöfsnung6.30 Uhr, Ansang

M Ende 9.30 flhr,

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen.

(Aenderungen Vorbehalten).
Sonntag , den 14 Juni 1908,
abends 8 Uhr im grossen Saale:

Letztes Gastspiel
Ruth 8t . Denis

in ihren Indischen Tanzszenen.
Mittelloge 1. und 2. Reihe

3 Mark. Logensitze : 2 Mark.
I . Parkett 1.—20 Reihe und
Seitensitze : 2 Mark I. Parkett
21.—26 Reibe, II . Parkett und
Seitensitze , sowie Ranggalerie
und Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Zu sämtlich. Veranstaltungen
können Freikartengesuche nicht
berücksichtigt werden.

Städtische Kurverwaltung

WchillatlMter.
Freitag, den 12. Juni:

Die luftige Witwe.

Export-Apfelwein
bei 12 Flaschen 30 Pfg . o. GlaS.

Bowlen-SektjlalJiel.lfö.
Fried . Schaab , Grabenstr. 3

12000

Toder-Rnzeige.
Meinen werten Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meine innigst geliebte Frau , unsere gute
Mutter , Schwägerin und Tante

Luise Gber

Koller > Abends 8 30 Ubr, im
Hinsen I Kurgarten:
Büomgcr. s Wlonstei »-

Militär - Konzenta
Zusammenspie) von

neun Militärkapellen.
Intanterie -Kspellen:

Kapelle des Füs.;R >gts. v Gers;
dort? (Kurhess .) Nr. 80

Dirigent : Herr Königl. Musik*
dirigent E. Gottschalk.

Kapelle des 1 Nass. Infanterie;
Regiments Nr. 87.

Dirigent : Herr Königl. Musik;
dirigent Muschke.

Kapelle des 2. Nass Infanterie«
Regiments Nr. 88.

Dirigent : Herr Königl Musik¬
dirigent Jung.

Kapelle des Infanterie - Leib;
Regiments Grossherzogin

(3 Grossherz . Hess.) Nr. 117.
Dirigent : Herr Grossh. Musik;

dirigent Schleifer.
— Kavallerie -Kapellen : —

Kapelle des Magdsburgischen
Dragon er-Regiments Nr 6

Dirigent : Herr Königl. Musik;
dirigent Barche.

Kapelle des Leib -Dragoner-
Regts . (2. Grossh . Hess.) Nr 24,

| Dirigent : Herr Grossh. Musik¬
dirigent Rühlemann.

Kapelle des Thüring . Ulanen-
Regiments No. 6.

Dirigent : Herr Königl . Musik*
dirigent Urbach.

Kapelle des Grossh . Artillerie;
korps (1. Grossh Hess. Feld-

artillerie *Regiment ) Nr . 25.
Dirigent : Herr Grossh. Musik«

dirigent Mickley.
Kapelle des 1 Nass. Feldart .;

Regts . Nr. 27 (Oranien).
Dirigent : Herr Königl. Musik;

dirigent Henrich.

Trommler - und Pfeifer -Korps

Bei geeigneter Witterung:
Beinralisohe Beleuchtung,

Rehneilfeuergeknatter , Grosses
Bombardement , Leuchtkugeln.

Tagesfestkarten : 2 Mark;
Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mk., mit der Abonnements*
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berech¬
tigen zum Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur«
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung
I 4.30 Uhr : Militär-Konzert, 8.30

Uhr : Doppel - Militär - Konzert
im Abonnement im Hause.

Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale berecht . während
des ganzen Tages Abonne-
mentskarten und Tagesfest;

I karten ; Eingang ab abends 7
Ubr : Türe rechts vom Haupt;
portale,

Schönsteru. größter Garten-Restaurant
am Platze, 1200 Personen fassend.

Täglich Militär-Ronzerte-
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

Reichhaltige 5peifekarte.
Diner von 12 bis 2‘| . Uhr nach Wahl ä Mk. 0.80 und Mk. L20

int Abonnem ent Mk. 1«—._D44Deutscher Hof
Goldgasse Wiesbaden Goldgasse

Feinstes Konzert -Etablissement am Platze.

Grosser Garten, ff.Küche. Grosser Garten.
Täglich Konzert des Elite-Herrn- Orchesters
12048 Carl Kässgen.

gcb. Blum aus Hahn,
nach langjährigem, schwerem, Leiden zu sich Zurufen.
Der tieftrauerude Gatte Gg. Ober « ud Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen 11 Uhr
von der Leichenhalle aus statt. , 7293

Inn Hoden D. I.
Programm

zum 55. Zeldbergsest.
Samstag , den 13. Juni : Abfahrt der Wetturner

nachm. 454 Uhr.
Sonntag , den 14- Juni:

Turnfahrt nach dem Heldberg
Abfahrt morgens 527 Uhr nach Niedernhausen. ;

Abends von 9 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft
in unserem Bereinslokal Hellmundstraße25.

12069 Der Vorstand.

Sonntag . 14. Juni er , nachmittags, bei
günstiger Witterung:

Großer Zommerfeft
auf dem Turnplatz des Turnvereins im Distrikt Atzelberg,
wozu wir unsere befreundeten Vereine , Mitglieder u . Gönner
höflichst einladen ^ ^ , , ^Der Vorstand.

NB . Für vorzügliche Bewirtung , sowie Unterhaltung
jeglicher Art ist bestens Sorge getragen . 12159JCIJU UjUL l |t p- L,' _ - - ■-

| Nafionalliberaler Jugend -Verein f
^ für Wiesbaden , Biebrich L Umgebung . 0

Zu dem am 28. u. 29. Juni stattfindenden Stiftungs¬
feste werden die

Plätze sür Karussells, Glücksbudenu.!-»■
am Fronleichnamstage , nachmittags um 3
auf dem Festplatze vergeben. 7J 9i

_ Der Vorstand.
Am Samstag , den 13 . d. Mts -, nachm . 3 Uhr » werdet

in dem städtischen VersteigerungslokalBleichstr. 1
verschiedene Möbel ^

öffentlich versteigert. „ ^Hartwig.
Vollziehungs-Beamter. ^ ■,

c Sonntag , den 14. Juni , veranstalten wir einen )
) FgMiki-Assßüs«it Knterljaltimgv. Tan; J
C tm Saalbau Brenner zu Schlangenbad,NI dem wir unsere Mitglieder u. Parteifreunde nebst Familien mit der Bitte um recht zahl-

Lche BMilig ^ g ergebenst einladen Die Veranstaltung findet bei Vier statt.
0 Abfahrt  mit der Bahn nach Chauffcehaus 2.45 Uhr nachmittags und von da zu Fuß

nach Schlanacnbad. Rückkehr über Eltville mit der Bahn abends gegen 10 Uhr.

r

_ _ _ _ _ _ . . v , 5C12164 Mit deutschem Gruß:Der\orstand. %
Irrste grosse aiSgemeiae

- Bussleilung
ii!vemöIci!  Gewerben vom tD. bis 19. lote 1998

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Prospekte erhältlich durch D. 50

das flu3sfelluit2s!)ureau im IJoiel Rlehler *Miihlgasse7, Telephon 1970.

AlstJsraetttische Kultus-
Gemeind «.

Synagoge : Friedrichstraße
Freitag abends 7.30 W
Sabbath morgens 7 ,
Sabbath Mussaph 9-1° mt
Sabbath nachmittags 4 W
Sabbath abends 9.35 W
Wochentage morgens 5.30 W
Wochentage abends ' • -iX«
Israelitische Kultusgeme »«»«

Synagoge : Michclsbcrg.
ziZüttcsdicnsi inder H"upilyE,L,
Freitag, abends 7.30
Sabbath . morgens , d.30 «e

„ morgens Predigt
des Herrn Rabbiners
Dr . Leopold Steinaus
Dresden 915 M

Sabbath , nachmittags 3
abends 93 om

Wochentage morgens
Wochentage nachmittags o. '

Die Gcmciudebibliothck 0^
öffnet Sonntag von 10—

jWM  1
Vcrzapscl nict̂ U

sclbstgczogcttcn .
1907(5Ul>
nrn !U) '15f «- ‘Jper Schoppen 40 Psg

zum Usuchc freundst cin. z
E . Wiutcrmricr,



der Stadt Wiesbaden.
Snnriifie üeitaae suni JUiesöiuwusr ffirarenf-flnsfiurt.

Amtlicher Teil;?
Bekanntmachung.

Auf Grund des Beschlusses des Magistrats vom 11. März
1908  und der Stadtverordneten-Versammlung vom3. Mai 1908
ivird für die im Eigentume der Stadt Wiesbaden stehenden
Friedhöfe folgende

Friedhofs -Ordnung
erlassen:

1. Allgemeine Bestimmungen.
Ei § l.

Die städtischen Friedhöfe sind bestimmt zur Bestattung aller
in Wiesbaden zurzeit ihres Todes wohnhaft gewesenen oder
bier verstorbenen Personen , ferner derjenigen Personen , welche
W zu ihrem Tode in Wiesbaden Gemeindesteuer bezahlt oder
einem hier besteuerten Haushalte angehört haben , sowie der¬
jenigen, welchen das Recht auf Bestattung in einer Kaufgrab-
stellc zusteht. .

Die Beerdigung anderer Personen ist nur mrt Genehmigung
der Friedhofs -Deputation gegen Zahlung der festgesetzten Ge-
bühnen zulässig.

§ 2.
Bestattungen können nur nach Maßgabe der in dieser Fried-

Hofsordnung enthaltenen Bestimmungen erfolgen.8 3.
Soll ein Friedhof oder Friedhofsteil nicht mehr zu Bestat-

tungszwecken benutzt werden, so ist dies durch Gemeindebeschlutz
auszusprechen. Mit dem in dem Beschlüsse festgesetzten Zeitpunkt
finden Bestattungen in Reihengräbcrn nicht mehr statt , Kauf-
arabstellen werden nicht mehr angewiesen. In dem Beschlüsse
ist zugleich zu bestimmen, wie lange noch Bestattungen in bereits
erworbenen Kaufgrabstellen zulässig sind.

2. Verwaltung der Friedhöfe.
8 4-

Die Verwaltung der Friedhöfe wird von der Friedhofs-
Deputation geführt . ^ .

Diese erläßt alle zur Durchführung der Frredhofs -Ordnung
erforderlichen Anordnungen und Anweisungen , insbesondere
Dienstanweisungen für die Friedhofsangestellten , sowie die beim
Bestattungswesen tätigen städtischen Angestellten . .

Beschwerden gegen diese Personen sind bei der Friedhofs-
Deputation zu erheben.

3. Grabstätten.
§5.

Die Beerdigung erfolgt nach einem von der Friedhofs -Depu¬
tation aufgestellten Belegungsplan in Reihengräbern oder Kauf¬
grabstellen.

8 6.
In jedes Grab darf nur eine Leiche beerdigt werden . Es

ist jedoch gestattet, eine Wöchnerin mit den Neugeborenen oder
zwei Kinder unter einem Jahre in einem Sarge beizusetzen.

In Grüften dürfen zwei Leichen übereinander beigesetzt
werden. . . . .

Jedes Grab wird sofort nach der Belegung mit einem halt¬
baren Nummerpfahl versehen.

Die Wiederbenutzung von Begräbnisplätzen ist nur mit Ge¬
nehmigung des Königlichen Regierungspräsidenten gestattet.

1. Reihengräber.
8 7.

Die Belegung der Reihengräber erfolgt der Reihe nach
nebeneinander Sie werden unentgeltlich angewiesen.

Grabstätten für spätere Bedingungen werden in den Reihen

gräberfeldern nicht vergeben. ^
Die Reihengräber werden in drei Größen hergestellt, je

nach dem Alter der Verstorbenen und zwar in getrennten Fel¬
dern für je.de Altersgruppe . Für die Gräber der einzelnen
Gruppen sind folgende Maße festgesetzt:

1. für Erwachsene ,
2.50 Mtr . Länge, einschließlich 50 Ztm . Zwischenraum
--- 3 Ouadratmter . . ,

W ' 1.20 Mtr . Breite , einschließlich 30 Ztm . Zwischenraum
- - 3 Quadratmter.
1.80 Mtr . Tiefe. ^ ^ „

2. für Kinder im Alter von 5 blv 15 Jahren
2.00 Meter Länge, einschließlich 50 Ztm . Zwischenraum8 - ----2.20 Quadratmeter. . '
1.10 Mtr . Breite , einschließlich 30 Ztm . Zwischenraum

> : = 2.20 Quadratmeter.
» - 1.60 Mtr . Tiefe,

8-5Ä ‘ Ä ' Ä « » s» .
vW ^ Mtr . Breite , einichlieblich 20 Ztm . Zwischenraum
= 1.2 Quadratmeter.

I - 1.40 Mtr . Tiefe.
2. Kaufgrabstellen.

Die Erwerbung einer Kaufgrabstelle sichert dem eingetra-
genen Nutzungsberechtigten das Recht der Benutzung m Gemäß-
heit dieser Ordnung auf die Dauer von 50 Jahren . Emen
Eigentumsanspruch auf die Grabstelle erwirbt er dadurchi nicht

Kaufgrabstellen können nach den Bestimmungen des Tarifs

| E" °? entlang^ dcr Friedhofsgrenzen und der
der Reihengräberfelder , jedoch nur der Reihe nach,.

' 2. in den Gartenanlagen sHaingrabers auch außer der
I , Reihe,

3. als Grüfte außer der Reihx.

8 10.
Für ein einzelnes Kaufgrab werden folgende Maße fest¬

gesetzt:
3,00 Meter Länge, „ „
1,20 Meter Breite , einschließlich 30 Ztm . Zwischenraum,
1,80 Meter Tiefe . . ^ Lf, ™ . .

Kaufgrabstellen für mehrere Gräber wird dieselbe Maßein¬
heit zugrunde gelegt.

8 11.
Eine Uebertragung des Nutzungsrechts an andere bedarf

der Genehmigung des Magistrats.
8 12.

Das Nutzungsrecht an einem Familien - oder Einzelgrab
steht nur denjenigen zu, die in dem Register für Familien-
und Einzelgräber als Nutzungsberechtigte eingetragen sind.

Ist das Nutzungsrecht an einer Kaufgrabstellie auf einen an-
deren übergegangen , so hat dieser die Umschreibung auf seinen
Namen beim Magistrat nachzusuchen.

Die Friedhofsverwaltung ist berechtigt , aber nicht der-
pflichtet, die Vorlegung der Urkunde über _ den Erwerb des
Nutzungsrechts an der betreffenden Grabstätte zu verlangen
und denjenigen als den Berechtigtem anzusehen, welcher im Be¬
sitze der Urkunde ist.

4. Aschenreste.
§ 13.

Aschenreste können in Reihengräbern , Kaufgrabstellen oder
im Urnenhaine beigesetzt werden . In Reihengräbern darf die
Beisetzung nur unterirdisch erfolgen.

8 14.
In jeder Kaufgrabstelle können bis zu 20 Aschenresten berge-

setzt werden, wenn auf Benutzung der Grabstätte zur Erd¬
bestattung verzichtet wird . Ist ein Grab bereits belegt, oder
wird Erdbestattung Vorbehalten, so können in dieser Grabstätte
bis zu 10 Aschenrosten untergebrachr werden , und zwar ober¬
irdisch oder soweit der Oeffnung des Grabes keine sanitären
Bedenken entgegenstehen, auch unterirdisch.

5. Grüfte.
§ 16.

Grüfte dürfen nur in Kaufgrabstellen hergestellt werden und
bedürfen der besonderen Genehmigung der Friedhofs -Deputation.
Die Grüfte müssen nach allen Seiten durch Mauerwerk Wasser-
dicht umschlossen sein. . ^ .

Der Eingang zu den Einzel -Grüften ist an der Stirnmauer
unter der Erde herzustellen, nach Einbringung des Sarges
wasserdicht zu vermauern und mit Erde zu verschütten.

Dd- Oberkante des Gewölbes muß mindestens 0,4 Mtr.
unter der Erdoberfläche liegen.

Der Eintritt in eine Gruft ist nur zulässig, nachdem zuvor
festgestellt worden ist, daß darin eine Anhäufung von Kohlen¬
säure oder andere giftige Gase in gpsundheitsgefährlichem Maße
nicht vorhanden ist.

6. Denkmäler , Grabsteine und Einfassungen.
8 16.

Die Aufstellung einfacher Kreuze, Gedenksteine und der-
gleichen ohne Untermauerungen ist ohne besondere Erlmibrns
zulässig. Form und Inschrift haben dem Ernst und der Wurde
des Ortes zu entsprechen. Etwaige Angaben über den Verfer¬
tiger der Gedenksteine dürfen nicht auf der Vorderseite ange.
bracht werden. . . . , .

Die Errichtung von Denkmälern , Grabsteinen und anderen
monumentalen Verzierungen , die gemauerter Fundamente be-
dürfen , ist nur auf Kaufgrabstellen und im Urnenhaine ge¬
stattet ; vor der Aufstellung sind die Zeichnungen unter Angabe
der Maße nebst den absichtigten Inschriften der Friedhofs-
Deputation zur Genehmigung vorzulegen , und zwar in zwei Aus-
fertigungen , von denen eine im Besitze der Friedhofsv -mwaltung
verbleibt . Zur Wegnahme oder Vornahme von Veränderungen
ist ebenfalls die Genehmigung erforderlich.

Die Aufstellung wird erst nach Berichtigung sämtlicher Be¬
stattungskosten gestattet.

8 17-
Grabdenkmäler und dergleichen sind am Kopfende des Gra¬

bes und mit der Vorderseite nach dem Weg»: zu aufzustellen.
Ausnahmen sind nur mit Genehmigung der Friedhofs -Depu-
tation zulässig. ^ , . . _ . _ . , .

Auf den Denkmälern , Leichensteinen, Kreuzen oder Einfrie-
digungen muß die Grabnummer angebracht werden.

Die Grabhügel und Grabeinfassungen dürfen nicht höher

aI§  Die ^Estlfriedigungen dürfen nicht höher als 1 Mtr . sein und
nicht aus Holz bestehen.

Die Umgitterung eines Reihengrabes ist nicht gestattet.
8 19.

Einfassungen , Denkmäler und dergleichen, die nicht in ord¬
nungsmäßigem Zustande erhalten werden , kann die Friedhofs.
Deputation auf Kosten der Beteiligten beseitigen lassen, wenn
diese der Aufforderung , die Herstellung oder Beseitigung zu be¬
wirken, innerhalb angemessener Frist nicht Nachkommen.

Tritt die zulässige Wiederbenutzung der Grabstelle ein, so
können Denkmäler und sonstige auf ihr errichtete Anlagen
beseitigt werden, falls die Nutzungsberechtigten dies auf erfolgte
Aufforderung nicht selbst tun oder nicht zu ermitteln sind.

8- 20.
Für Beschädigungen von Grabdenkmälern und dergleichen

durch Unbefugte übernimmt die Friedhofsverwaltung keine Ge-
währ.

Bepflanzung und Unterhaltung der Gräber.
8 21.

Die Friedhofs -Deputation kann die Pflanzung bestimmter
Pflanzen , Sträuchen und Bäume untersagen , auch für einzelne
Gräberreihen und Gräberfelder besondere Bestimmungen über

die Bepflanzung treffen . Gröckere Bäume und Baumsträucher
dürfen nur mit Gemhmigung der Friedhofs -Deputation ge¬
pflanzt und wieder beseitigt werden . Diese kann die Beseitigung
jederzeit verlangen und wenn dem Verlangen nicht nachgekommen
wird , selbst die Beseitigung ausführen.

8 22.
Kaufgrabstellen müssen, auch wenn sie noch nicht zu Be¬

stattungszwecken benutzt werden , in einer des Friedhofs wür¬
digen Weise mit gärtnerischen Anlagen versehen werden.

8 23.
Die Bepflanzung und Unterhaltung dt'r Gräber kann so

wohl durch die Angehörigen der Verstorbenen als auch in derer
Auftrag durch andere Personen erfolgen ; letztere müssen die von
ihnen zu pflegenden Gräber , auch jeden Zu- und Abgang, au'
dem Friedhofs -Bureau anmeiden.

Jeder , welcher Gräber berufsmäßig pflegt, hat ein Wasser
geld von 20 Pfg . für das Einzelgrab und Jahr zu entrichten

8 24.
Die Stadt übernimmt auf Wunsch nach den Bestimmungc:

des Tarifs di>? Bepflanzung und Unterhaltung sämtlicher Grab
stellen einschließlich der Unterhaltung der Grabdenkmäler.

Grüfte usw.
8 25.

Die -von den Beteiligten innerhalb eines Zeitraums von
2 Jahren überhaupt nicht gepflegten Grabstätten können von
der Verwaltung eingeebnet und angesät werÄ' n.

Wird di- Unterhaltung einer Kaufgrabstelle vernachlässigt,
so kann das Nutzungsrecht durch Beschluß der Friedhofs -Depu¬
tation mit erfolgloser Aufforderung der Säumigen entzogen werden

8 26.
Die bei der Beerdigung auf einem Grabe niedergelegten

Kränze von lebenden Pflanzen und dergleichen sind binnen
6 Wochn nach stattgefundener Beerdigung zu entferuen, widri-
nenfalls sie von der Friedhofs -Dcrwaltung beseitig werden.

8. Vorzeitige Einziehung von Grabstättm.
8 27.

Die Friedhofs -Deputation hat jederzeit das Recht, zur Aus¬
führung von dringend erforderlichen Anlagen und Bruten oder
zur Erreichung anderer dem öffentlichen Interesse dienenden
Zwecke die Beseitigung von Grabstätten anzuordneij.

Den Angehörigen des in einem Reihengrab Bestatteten
erwächst in diesem Falle kein anderer Anspruch, äs daß die
Leiche in ein anderes Reihengrab überführt wird, d-s Hinsicht-
sich der Bepflanzung , d-s Grabsteines usw. in derseltzn Art her-
zustellen ist, wie das zu beseitigende. Auf Kaufgrabkellen findet
diese Bestimmung mit der Maßgabe Anwendung, daß die Be¬
rechtigten ein neues Grab möglichst gleicher Art selbst aus¬
wählen können und daran die gl-ichen Rechte erwecken, die ihnen
an dem zu beseitigenden Grab zustanden. Di Berechtigten
können jedoch in diesem Falle auch auf ihr Nusungsrecht ganz
verzichten und erhalten denjenigen Teil der gebühren zurück,
der auf die noch nicht abgelaufene Bmutzungszat entfallt . Eine
weitere Entschädigung kann nicht beansprucht werden.

9. Bestattung . t
8 28.

Bei allen Bestattungen gewährt die Stadt gegen Zahlung
der in dem Tarif festgesetzten Gebührev die dort aufgefuhrten
Leistungen.

8 29. ,
Der Bestattungsordner hat sich täglich zweimal (vor- und

nachmittags ) aus dem Bureau des Standesamts nach den an¬
gemeldeten Sterbefällen genau zu erkundigen, sich darauf ab-
bald in das Sterbehaus zu begeben und die Bestattung im Ein¬
vernehmen mit den Angehörigen tes Verstorbenen vorzubereiten,
sowie die Zeit der Bestattung zu vereinbaren.

Er ist verpflichtet , den Argehörigen unentgeltlich Auskunft
über alle für die Bestattung in Betracht kommenden Bestim¬
mungen , Einrichtungen usw. zu geben, und ihre Wunsche und
Bestellungen entgegenzunchmen.8' HO..

Die Särge haben dem in den 88 8,10 festgesetzten Grabmaße
zu entsprechen. Sie sind aus eiMm Material anzufertlgen, das
bei genügender Festigkeit in der Erde leicht zerfallt , und müssen
am Boden wasserdicht gefugt und verschlossen sem. Der Ver¬
schluß darf nicht durch Nagelung erfolgen.

DH» Särge der an übertragbaren Krankheiten sMasern,
Scharlach . Diphtherie , übertragbarer Ruhr Genickstarre,
Wochenbettfieber, Rotz, Typhus , Rotlauf , Milzbrand , Cholera,
Aussatz, Blattern , Pest , Gelbfieber , Flecksiebcr und Rückfall-
fieberj Verstorbenen dürfen ohne ärztliche Erlaubnis Nicht msehr
geöffnet werden.

§ 31.
Vor dem Einbringen der Särge auf den Friedhof ist am

Fußende des Sarges eiwe Nummertafel , die bei der Anmeldung
des Sterbefalles auf dem Standesamt ausgehändigt wird, halt¬
bar zu befestigen.

10. Ausgrabungen.
8 32.

Ausgrabungen von Leichen, die Ueberführung von Leichen-
resten und beigesetzten Aschenresten an eine andere Stelle
bedürfen außer der polizeilichen Erlaubnis der Genehmigung
des Magistrats und können nur durch diesen angeordnet werden.

11. Leichenhalle.
8 33.

Die Benutzung der auf den Friedhöfen befindlichen Leichen¬
hallen zur Aufbewahrung von Leichen bis zu deren Beerdigung
steht allen hiesigen Einwohnern unentgeltlich zu.

Für Fremde wird die festgesetzte Gebühr erhoben.
8 34.

Das Einbringen der Leichen muß mit Ausschluß der Zeit
vom 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags in d«r Zeit vom
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1. April bis 30. September bis 9 Uhr abends , in der übrigen
Zeit bis 7 Uhr abends erfolgt sein. Nach dieser Zeit sind die
Gebühren für die Nachttransporte zu entrichten.

Die Leiche muß in einem Sarge zur Leichenhalle gebracht
werden , der bis zur Ueberführung in die Kapelle offen bleiben
kann . Leichen , bei denen der Tod infolge einer übertragbaren
Krankheit eingetre - en ist , sind in einem besonderen Raume auf¬
zustellen . Im übrigen gilt für § 30 Abs . 2.

8 35.
Auf Antrag des Arztes , der Me Totenschau vorgenommen

hat , oder eines Angehörigen ist die Leiche besonders zu bewachen.
Für die Bewachung ist die festgesetzte Gebühr zu entrichten.

§36.
Zutritt zu den dem Leichenhause übergebenen Leichen ist

nur Verwandten und den in ihrer Begleitung befindlichen Per¬
sonen nach Anmeldung auf dem Friedhossbureau gestattet.
Aerzte und Polizeibeamte in Ausübung ihres Berufes haben
jederzeit Zutritt.

12 . Trauerkapelle.
§ 37.

Die Benutzung der . Trauerkapelle zur Abhaltung von
Trawerfestlichkeiten ist nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung
bei dem Friedhofsverwalter unentgeltlich gestattet.

Im Winter wird die Kapelle auf städtische Kosten geheizt.
Die gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle

bleibt den Antragstellern überlassen.
13. Ordnungsvorschriften.

8 38.
Die Zeit der Oeffnung und Schließung der Friedhöfe , sowie

die zur Vornahme von Beerdigungen bestimmten Zeiten werden
durch die Friedhofs -Deputation festgesetzt und durch Anschlag an
den Friedhofsportalen , sowie im Amtsblatte der Stadt Wies¬
baden bekannt gemacht.

Die Friedhofs -Deputation ist berechtigt , allgemeine Anord¬
nungen über den Besuch und Verkehr , insbesondere den Wagen¬
verkehr , auf den Friedhöfen zu erlassen . Diese sind ebenfalls
an den Portalen und Gebäuden zur Kenntnis der Besucher zu
bringen.

Kindern unter 14 Jahren ist der Besuch des Friedhofes nur
in Begleitung Erwachsener gestattet.

Hunde dürfen auf den Friedhof nicht mitgebracht werden.
Das Rauchen ist auf dem Friedhose verboten.
Reiten und Radfahren auf dem Friedhofe ist untersagt.
Jeder Besucher des Friedhofes hat den Anordnungen des

Friedhofsverwalters , soweit sie sich auf Aufrechterhaltung der
Ordnung und Ruhe erstrecken , zu folgen.

8 39.
Eine Viertelstunde vor Schluß des Friedhofes werden die

Besucher durch Läuten einer Glocke zum Verlassen des Friedhofes
aufgefordert.

8 40.
Arbeiten an den Grabstätten dürfen nur nach vorausge¬

gangener Anmeldung auf dem Friedhofsbureau vorgenommen
werden . Gewerbetreibenden , die gegen diese Bestimmung ver¬
stoßen od«r den Anordnungen des Friedhofsverwalters nicht
nachkommm , kann von der Friedhofs -Deputation dauernd oder
zeitweise die Ausführung von Arbeiten auf dem Friedhofe unter-
sagt werdm.

Maurer - , Steinhauer -, Schlosser - und dergleichen Arbeiten
dürfen Scmstags und an Werktagen , die Festtagen voraus-
gehcn , nah 4 Uhr mittags nur mit besonderer Genehmigung
vorgenomnen werden . An Sonn - und Feiertagen ist jegliche
Arbeit seiiens Privater auf dem Friedhofe verboten.

14. Registersührnng.
8- 41.

Der Frtedhofsverwalter hat folgende Register zu führen:
1. ein Btgräbnisregister , in das jahrgangsweise unter fort¬

laufender Nummer die Namen , bei Kindern auch die¬
jenigen der Eltern , Alter , Stand , Wohnort , Tag des
Todes snd der Beerdigung des Verstorbenen , Todes¬
ursache pei übertragbaren Krankheiten auch die Art der
Krankheit ) und Nummer des Grabes einzutragen sind:

2 . ein Register der verliehenen Kaufgrabstellen und Urnen¬
hainplätze . hierin sind das Datum der Verleihung , Vor-
und Familienname , Stand , Wohnort des Berechtigten,
die nähere Bezeichnung der Begräbnisstätte , Zahl der
belegbaren und bblegten Stellen , Erwerbskosten und et¬
waige Zusatzgebühren zu verzeichnen.

In dieses Register sind auch die erfolgten Beisetzungen
von Leichen unter Hinweis auf das Begräbnisregister
,einzutragen:

3 . als Nebenregister zu 1 und 2 je ein alphabetisches
Namensregister;

4 . ein Leichenhallenregister , in das Vor » und Familienname,
Stand , Wohnort und Todesursache des Verstorbenen,
Tag und Stunde des Todes , der Einbringung in die
Leichenhalle und der Beerdigung «einzutragen sind.

Ferner ist von jedem einzelnen Gräberfeld ein Situations¬
plan zu führen , worin ausnahmslos jede Leiche nach Vor - und
Familienname genau einzutragen ist unter Beifügung der lau¬
fenden Nummer des Begräbnisregisters und der Jahreszahl
der Beerdigung.

Die Register hat die Friedhofs -Deputation öfters auf ihre
Nichtigkeit prüfen und die vorgenommene Prüfung in dem Re.
gister vermerken zu lassen.

15. Gebühren.
8 42 . \

Die Höhe der zu zahlenden Gebühren wird durch den Tarif
bestimmt.

16 . Inkrafttreten der Friedhofs -Ordnnng.
8 43.

Die Friedhofs -Ordnung tritt mit dem Tage der Eröffnung
des Südfriedhoses , am 1. Juli 1908, in Kraft . Zugleich tritt die
„Leichenbestattungs - und Friedhofsordnung der Stadt Wies-
baden " vom 1. Januar 1885 außer Kraft , soweit nicht die nach¬
stehenden Uebergangsbestimmungen Platz greifen.

17 . Uebergangsbestimmungen.
8 44.

Für die älteren Friedhöfe finden die 88 6, 8, 10 , 12 Abs. 1
«ib 2, 41 keine Anwendung . Anstelle dieser Bestimmungen
bleiben die seitherigen Vorschriften in Kraft.

Wiesbaden,  den 20. Mai 1908.
11797 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Tagl . Peter Spitzner , geb. am 8. Februar 1870 zu

Schiersstld , zuletzt Ludwigstraße Nr . 3 , wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie , so daß sie aus öffentlichen Mit¬
teln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 11. Juni 1903. 12153

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Wiesbadener General -Anzelger

Bekanntmachung
betr . Abänderung der Hausnummern.

Anläßlich der auf Grund des GebäudesteuergesetzeZE vom
21. Mai 1861 zurzeit in Ausführung begriffenen Gebäudesteuer-
revisiou wird eine sorgfältige Nachprüfung und — soweit er¬
forderlich — Berichtigung der Hausnummern in den bestehenden
Straßen der Stadt vorgenommen werden . Aenderungen der
Hausnummern sind in allen Straßen zu erwarten , wo durch
Aenderung im Bestände der Gebäude Unordnung in die Nu¬
merierung gebracht ist, wo dieselben Nummern mit Buch¬
stabenunterscheidung (10 a, 106 ) Vorkommen , oder wo durch ge-
plante Straßenanlagen oder Bebauung freier Grundstücke Aen¬
derungen im BMande der Gebäude vorauszusehen sind.

Die Unnum ^ ^ ungen werden im Laufe dieses Jahres
festgestellt und sollenmnfangs Mai 1909 (bei Ausgabe des Adreß¬
buches für 1909 ) in Kraft treten . Die betroffenen Hauseigen¬
tümer erhalten seinerzeit besondere Benachrichtigungen.

Auskunft wird im Stadtvermessungsamt Rathaus Zim¬
mer 35 erteilt , soweit das vor Durchführung der Revisions¬
arbeiten möglich ist.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die im
8 2 der Polizei -Verordnung vom 15. Juni 1903 betr . Beschaf¬
fung und Anbringung von Hausnummerschildern angegebenen
Abmessungen lediglich Mindestmaße darstellen , daß es zur Er¬
höhung der Deutlichkeit zweckmäßig und deshalb dringend er-
wünscht ist, wenn bei Beschaffung neuer Nummerschilder diese
erheblich größer als die angegebenen Mindestmaße genommen
werden.

Antrag auf Zuteilung neuer , oder Abänderung bestehender
Hausnummern sind an das Stadtvcrmessungsamt , alle son¬
stigen die Hausnumerierung betreffenden Anträge u . dergl.
sind an die Königliche Polizei -Direktion zu richten.

Wiesbaden , im Mai 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

In der Wellritzstraße , auf Frontlänge der städtischen Ge-
werbeschule , soll im Juli mit dem Umbau der Fahrbahn in
Stampfasphalt begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden , oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser-
und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgesordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen di:
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden,  18 . Mai 1908 . 11763
Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.

In der Jahnstraße  zwischen Karl - und Wörthstraße
soll im Juni mit dem Umbau der Fahrbahn und der beider¬
seitigen Gehwege in Kleinpflaster und Gußasphalt begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kabel¬
netz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der newen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ädsgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden , 6. Juni 1908 . 12125
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird
ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 1853 zu Nie¬
derhadamar . — 2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz . — 3. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster . — 4. des Schneider¬
gehilfen Peter Bnhr , geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler . — 5. der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi , Lina geh. Roth , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb.
am 17. 9. 1864 zu Wörsdorf . — 6a des Büffetiers Albert '
Berger , geb. am 25. 2. 1872 zu Feuerbach. — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Feyh , geb. am 9 . 1. 1868 zu Oberoffleiden . —
8. des Taglöhners Eduard Frannd , geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880 zu Roden.
— 10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , gcb. am 27. 5 . 1864 zu
Eschenhahn . — 11. - 12 . der Ehefrau Theobald Hell-
meister, Philippine , geb. Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.
— 13. des Pflasterers Bernhard Hendcricks , geb. am 4. 6. 1872
zu Pforzheim . — 14 . der Taglöhner Georg Christ , geboren am
3. 12. 1862 zu Kemel. — 15. der ledigen Anna Klei», geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen . — 16. der Ehefrau des Fla
schenhändlers Ludwig Kranz , Christiane geb . Becker, geb. 22 . 9.
1876 zu Frankfurt a . M . — 17. des Tapezierergehilfen Wil¬
helm Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden . 18. des Tag¬
löhners Rabanus Nauheimer , geb . am 28. 8. 1874 zu Winkel . —
19. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 1867 zu Wies¬
baden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm Neichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben . — 21 . der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgerber , geb. am 2. 9. 1863 zu Oberstem . — 22. —
-23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geh. am 14.
7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs Heinrich Schmie,
der, geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen. — 24. des Kaufmanns
Hermann Schnabel , geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar. — 25. des
Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24. 8. 1872 zu Naurod.
— 26 . der ledigen Dienstmagd Karoline Schöfsler, geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des Kutschers Max Schön-
bäum , geb . am 29 . 5 . 1877 zu Oberdollendorf . — 29. des Tag-
löhners Georg Beikler , geb. am 22. 6. 1849 zu Hechtsheim . —
28a . der led. Maria Reuß , geboren am 28. 4. 1880 zu Aura . —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874 zu Heidel¬
berg . — 30. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Hai-
gcr . 30a des Maurers Wilhelm Urban , geb . am 3. 12. 1872
zu Würges . — 31 . des Taglöhners Christ . Vogel , geb. am
9. 9. 1868 zu Weinberg . — 32. des Taglöhners Friedrich Wille,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen . 33. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser . Emilie geb . Wagenbach , geb. am 9. 12.
1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden . 5. Juni 1908 . 12103
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

_ Freitag , 12. Juni  igyz,
Bekanntmachung.

Das an der Alleeseite der Wilhelmstraße gelegene
photographische Atelier «

soll zu gleichem oder anderem Zwecke ab 1. September iggz
nächst auf die Dauer von 3 Jahren neu verpachtet werden äD"

Reflektanten wollen ihre Angebote unter Angabe des
lichen Mietpreises bis spätestens 1 ’ 1‘

Samstag , 11. Juli  1908 , vormittags 10  Uhr
bei der Unterzeichneten Verwaltung , woselbst auch die nähere
Bedingungen eingesehen werden können , einreichen . "

Freie Wahl unter den Reflektanten , ohne Rücksicht aus v
Höhe des Pachtgebotes , bleibt ausdrücklich Vorbehalten . 6

Wiesbaden , 10. Juni 1908 . ' l21„n
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung . !§5
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 170 lfm . Stein

zeugrohrkanal von 25 Ztm . lichter Weite , einschl. der Sonde^
bauten , im Gretelweg , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnuu-
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathaule

■Zimmer Nr . 57 eingcsehen , die Verdingungsunterlagen au-,
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 4  steine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versebene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30. Juni 1908 , vormittags 10% Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungssormular eingereichtcn Angebote werden bei der Zu.
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11 . Juni 1908. 12144

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 61 lfm . Stein-

zeugrohrkanal von 30 Zentimeter lichter Weite , sowie von etwa
97 lfm . desgleichen von 25 Zentimeter lichter Weite in einer
Seitenstraße zur Weinbergstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 $ (feine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen wenden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30. Juni 1908 , vormittags 10 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , 9. Juni 1908.

12129 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfm . Stein¬

zeugrohrkanal von 25 Ztmr . lichter Weite einschl . der Sonder¬
bauten in der westlichen Seite des projektierten Platzes an der
Rosselstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 4 (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehen«
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30 . Juni 1908 , vormittags 10% Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
"erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene » und ausgefüllte » Ber-
dingungsformular eingereichtcn Angebote werde, , bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11. Juni 1906. 12143

Städtisches Kanalbauamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Metzger Ludwig Jekel zu Sonnenberg beabsichtigt auf
dem Grundstück belegen zu Sonnenberg an der Langgasse und
verzeichnet im , Grundbuche von Sonnenberg Band 11  Blatt 303,
Kartenblatt 7, Parzelle Nr . 286 —98 nach Maßgabe der einge¬
reichten Beschreibung und Zeichnung ein Schlachthaus zu er¬
richten.

Dieses Unternehmen bringe ich hiermit gemäß § 17 der
Reichsgewerbeordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntnis , etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Ta¬
gen bei mir schriftlichen 2 Exemplaren oder zu Protokoll an¬
zubringen . .

Die Frist beginnt mit dem Wochentage , welcher auf den
Tag folgt , an dem die, diese Bekanntmachung enthaltende Num¬
mer des Kreisblattes ausgegeben wird . Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen m dem Verfahren nicht mehr an¬
gebracht werden.

Die aus das Unternehmen bezüglichen Beschreibungen und
Zeichnungen liegen an den Wochen,agen während der Vormit¬
tagsdienststunden von 9—12 % Uhr in dem Amtslokal des Land-
ratsamtcs hiersekbst zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der gegen das oben bezeichnete
Unternehmen etwa rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird
hierdurch Termin auf

Donnerstag , den 25. Juni d. I ., vormittags 10% Uhr,
in dem hiesigen Königlichen Landratsamte anberaumt.

Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der¬
jenigen , die Einwendungen erhoben haben , wird gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
Der Königl . Landrat . Gez . : v. Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 9. Juni 1908.

12154 Der Bürgermeister : Buchest.
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AdI « r Badh » u «, Langgasse 42, 44 u . 46.
Tesch, Fabrikant Köslin. — Brunnert Fahr . m. Fr ., Osna¬

brück. — Kolm, Kfm., Uehlfeld.
Hotel zum neuen Adler,  Goetbestr . 16.

Bojanower, Frl ., Berlin. — Burkhardt , Stud ., Chemnitz. —
Ĥeckelburg m. Fr ., Warschau . — Kost , Stuttgart . — Wendt,
Stettin . Schrötter , Berlin. — Papendiek, Fabrikant , Schönau

Heltusbüttel , Kfm., Düsseldorf. — Erlatis , Kfm., Königsberg.
- Hesch , Montigny. — Meitzer , Kfm. m. Fam., Rumberg. —
(Werner, Schriftsteller m. Frau , Köln. — Löwy, Fr ., Berlin. —
Horwittz, Kfm. m. Fr ., Berlin . — LeipoH, Kfm., Eisenach. —
Dresel, Fr . Zahnarzt , Neuenahr.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Nortlad , Dr. m. Fr ., Stockholm. — Moser, Rent ., Aachen.

— Orthweiler, Dr. m. Fr ., Trier . — Löwenstein, Kfm. m. Fr .,
Lissa.

Bayerischer Hof,  DelaspSestrasse 4.
Neuhaus, Gutsbes., Haldem . — GrotlocE m. Tocht ., Ham¬

burg. — Ahlers, Kfm., Ostemburg . — Peter , Bahnhofsverwalter
w. Fam., Otterbach . — Kamps, Gutsbes., Cuxhaven.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Behr, Köln. — Lassmann, Lauban . — Vahrmeyer , Kfm.,

Berlin. Wegeleben, Chemnitz — Weichselbaum, Berlin. —-
ßluno, Köln. — Herz, Köln. — Neustaetter , Berlin. — Langen¬
berg, Fabrikant m. Schwester, Elberfeld. — Bollier, Kfm ,
Zürich. — Dorff, Major, Metz.

Hotel Bender,  Häfnergasse 16
Feuser , Inspektor , Rittergut Horbell . — Schmidt, Rent .,

Neuwelt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Weinert , Stud. med., Berlin. — Schmertz, Kfm . m. Fr .,

Remscheid. — Hisse, Kfm., Barmen . — Engel, Dr. med. m. Fr .[
Chile. — Lissmann, Er. m. Tochter , Barmen. — Hansen , Kap¬
peln. Mayer, Prof ., Rieden. — Wiehe m. Tochter , Porta
Westfalica. — Schroer, Kfm. m.  Fr ., Baiersdorf . — Abulle, Frl .,
Können.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 11.
den Alex -Sonett , Scheveningen. — Scheltema, Fr . u. Frl .,

e’Gravenhage. — Roodell, London. — Rice, London. —- de Boer'
Frl. Rent ., Haag.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kulaszewski, Prokurist , Leipzig. — Stiele, Rent ., Hildes-

heim — Bender, Gutsbes., Catharinenhof . — Friedmann , San
Franzisko. — Reich, Fr . Dr., Breslau . — Fischer, Fr ., Tamowitz.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Geiss, Frl., Frankfurt . — Gissel, Frankfurt . — Karp , Post¬

meister, Rappoltsweiler. — Müller, Kfm., Nürnberg . — Bender,
Schwanheim. — Ballenberg, Oberbahnassistent , Nied. — Leith-
ner, Kfm., Nürnberg.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Geesling, Wesel. — Winzenfeld, Essen. — Kurtenacker,

Kfm., Frickhofen.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.

Bertram , Fr ., Solingen. — Landmann, Fr ., Offenbach. _
Kuezma, Kfm., Berlin. — Steinlce, Berlin. — Servals, Bahnhofs¬
vorsteher m. Fr ., Diekirch. — Lindner, Kfm., Suhl. — Huet , Fa-
brikbes. m. Fr ., Luxemburg. — Schwollmann, Landwirtschafts¬
lehrer, Soest. — Hippenstiel, Prof . Dr., Wetzlar . — Poll , Direk¬
tor, Holland. — Trietschel, Rent ., Berlin. — Grau, Fr ., Fürth.
- Gollmer, Berlin. — Preusser , Kfm., Berlin.
Hotel Burghof,  Langgasse 21—23, u. Metzgergasse 30—32.

Pathe , Kfm., Bannen . — Sehnatzenberg m. Fr ., Hilden . —
Petzold m. Fam., Eberstadt . — Degen, Kfm. m. Fr ., Köln . —
Liehtenstein, Kfm., Berlin. — Wülfing, Barmen . — Brunsberg,

Zreindeu-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Kfm., Barmen. — Demrath , Kfm., Barmen. — Weber, Dr. ing.,
Dortmund . — Selbach, Rent ., Barmen. — Homberg, Kfm., Bar¬
men. — Frowein, Kfm., Barmen. — Kraus , Bannen . — Chlecli-
tendahl , Rent ., Barmen. — Friedrich , Rent ., Barmen. —• Leven,
Kfm., Köln. ■— Petzöld, Barmen.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Reichardt , Frl ., Külsheim.

Hotel und Badhaus Continental,  Langgasse 30.
Mertes , Oedt. — Lühring , Kfm., Berlin . — Lucks, Kfm.,

Neustadt . — Wagner, Fr . Dr., Köln.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Jahn , Direktor m. Fr, . Leipzig.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Angermann, Ing. m. Fr ., Karlsruhe.
Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Kiefer , Frl ., München. — Tarnassi , Fr ., Buenos-Aires. —
Bottero, Frl ., Turin. — Blumenfeld, Rent ., Berlin. — Jacobsohn,
Kfm., Warschau.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.1
Smith, Prokurist , Dublin. — Kölsch, Kfm., Koblenz. —

Bonner, Postsekretär m. Fr., Barmen . — Hülsmann, Kfm., Neu¬
wied. — Uebel m. Frau , Linden. — Katz , Frankfurt . — Iind-
heimer, Klingenberg. — Gossmann, Hagen. — Kohlstädt , Ing.
m. Fr ., Paris . — Möller, Frl ., Berlin. — Assmann, Frl ., Berlin.
— Schreck, 2 Frl . Berlin. — Peltner , Kfm., Berlin. — Ligue,
Kfm., Berlin. — Ligue, Frl ., Berlin. — Peltner , Frl ., Berlin. —
Grabert , Architekt , Berlin. — Pikelke , Dir., Berlin. — Dammin,
Kfm., Berlin. — Apel, Frl ., Berlin. — Dotte , Frl ., Rixdorf.
Schrah, Frl , Rixdorf. — Korell , Regierungssekretär m. Fr .,
Karlshorst . — Herber, Kfm., Langenschwalbach. — Brömel,
Kfm., Pössneek.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Caspary, Kfm., Koburg . — Fersenheim , 1lfm., Berlin. —

Jonas , Kfm,. Dortmund . — Faiwiche witsch, Wladikawka.
Hotel Epple,  Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring,

Haase, Berlin. — Grömel, Nürnberg . — Mitterer , Nürnberg.
— v. Baerle, Langhahn. — Clemens, Berlin. — Dietrich m. Fr .,
Berlin. — Lampe, Lehrer m. Fr ., Berlin. — Krüger , Lehrer m.
Fr ., Berlin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Vogls, Osnabrück. — Hopfner, 2 Frl ., Berlin . — Sonntag,

Altenburg . — Katz , Fulda . — Pfund , Weimar . — Fries , Ober¬
wesel. — Rottier m. Fr ., Kreuznach . — Herz , Halle. — Schmidt
m. Fr ., Stuttgart . — Burkhard m. Er ., Düren . — Kahle m. Fr .,
Weimar. — Hülshoff, Lennep. — Heim m. Fr ., Kissingen. —
Herrmann, Fr ., Erfurt . — Bahn, Fr ., Erfurt.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Bietendufel ,Kgl. Bauführer m. Fr ., Oberammergau. — Besser,
Schriftsteller Dr., Berlin. — Walter , Kfm. m. Er., Duisburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Reinehr, Kfm., Köln. — Hamburger , Rent ., Charlottenburg.

— Kutsch, 2 Erl., Brand. — Koss, Erl ., Brand . — Klotz m. Er.,
Marburg. — Kratsch , Zeitz. — Ockel, Stud . fheol., Marburg . —
Wulf, Stud . theol ., Marburg . — Moderau, Stud . ehern., Marburg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Holscher, Konsul, Bad Berbrich . — Schäfer, Stuttgart . —

Herzfeld, Berlin. — Frank , Dessau. — Dalimeyer , München. —
Richel m. Fr ., Berlin. — Teichmann, Freiburg . — Speyer, Ber¬
lin. — Reinhard, Arlon. — Meyer, Arlon. — Sarink m. Fr .,
Münster !. W. — Tardorf , Fr ., Paris . — Remon, Paris . —
Mertz, Prof ., Köln. — Delmer, Neuss . — Dittrich , Bromberg. —
Sander m. Fr ., Eckel. — Baer, Breslau . — Neuberger , Mannheim.
— Klein, Mannheim. — Goldstrom m. Fr ., Berlin. — Samer,
Berlin. — Ruidiger, Berlin. — Vatter , Frankfurt . — Schiesser,
Berlin. — Bruck m. Fr ., Düren. — Mohr, Lehrer , Berlin. —

toi Ihren Einkäufen rote Rabattmarken
zu fordern.

■

Si - ^ 2145
in jedem Geschäft, das rote Marken führt , werden
toramqlbücber mit 20 Marken gratis verabfolgt.

Styto&x&uß
von F . Soennecken , mit Vorwort von Geh. Rat Prof . Reuleaux.

100 Auflagen in 4 Jahren • Ministeriell empfohlen
-Um Selbstunterricht : I. Teil (volIst. Lehrg .) m. 1Ausw. Federn M 2.50
II.Teil : M 1.50 • III.Teil : Ml .—. Alle drei Teile zus. in Schachtel : M 5 —

1Auswahl = 25 einfache und doppelte Rundschriftfedern : M1 .-
Nur echt mit dem Namen F. SOENNFCKEN

Papierhandlung Willi . Snlzcr , Wiesbaden
Marktstra -se 10. 12038

Vereinigte

ii | - ii. litfoiiip
talirtr Priral-Ieftii-GeHsiilG. m.11

Frankfurt a. Jlain,
Stiftstrasso 2D|33. Telefon 6256. 11670

Neuestes Modell„Bifix“

Korsetts
mit vier Strumpfhalter « .

Unerreicht im Sitz. Hocheleg. Form.
Macht schlank und graziös.

Allein -Verkanf für Wiesbaden.
Deutsche
Amerika« .
Französ.
Englische

Spezialmarke : „Merkel " .
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Form. Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
AuSwahlsendungen. — Reparaturen. — Fachknnd. Bedie-
11467 nnng . — Anprobierzimmer.

Amerikanisch . Korsettsalon

*A.  MerkeS,
2 Schntzenhosstr . 2  Ecke Langgasse.

Das große Mostend-Möbelhaus
VON Jacob f ' nhr Bleichftr . 18,

verkauft stets reell und billig

voin einfachste» bis zum elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , m fmistcr Ausführung. Fremden - und Logier

zrmmer und kompl, Knchert von 6» Mark an
Durch totale Uebersnllung «reines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. ilsss

Schmidt, Berlin. — Krause , Orgelbauer, Berlin. — Lehman!"
Lehrer, Berlin. — Hauratty , Berlin . — Timm, Berlin. — Strack
Weidnua. — Bautritt m. Fr ., Berlin . — Sachse, Rektor , Berlin.
— Bongartz, Gelsenkirchen. — Goeters m. Fr ., Rheydt . — Klum-
mer, Berlin. — Oppler, Architekt , Berlin. — Brand, Berlin. —
Zschilsche, Berlin. — Petge , Berlin . — Weiss, Berlin. — Voigt,
Berlin .— Doueil, Berlin . — Heusenstamm, - Dr., Frankfurt . —
Sehadt, Rechtsanwalt , Berlin. — Findeisen, (Berlin. — Zahn,
Berlin. — Ludke, Berlin. — Funk , Berlin. — Zatz, Kfm, m
Tochter, Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Dittmayer , Fr ., Würzburg . — Goldschmidt, Kfm., Erle.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Wirtz , Stadtbaurat , Breslau . — Bloomfield, England. —

Schleifenbaum, Gemünden. — Bald, Fabrikant , Siegen. — Stein¬
meister, Siegen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 6.
Schröder, Pfarrer Dr . m. Fr ., Beicha. — Richter , Chorm#

ster m. Fr ., Berlin.
Hotel Holländischer Hof,  Rheinbahnstrasse 5.
Student , Kfm., Giessen. — Wagemann, Kfm., Berlin. —

Arnz, Kfm , Berlin — Ries. Frl ., Saarbrücken.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrich -Platz 1.

Berndt m. Fr . u. Automobilführer , Leipzig. — Haller, Pa¬
ris. — Reinhard m. Fam ., Hemer . — Errazurig , Fr ., Paria . —
de Osa, Fr ., Paris.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
Spakler m. Fam ., Amsterdam . — Maier, Kfm., Frankfurt.

— Maier, Hofbuchhäudler , Fulda . — Dunkhase, London. _
Sanier , Frl ., London. — Domlert , Kfm., Strassburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42. —
Kaufmann, Frl ., Frankfurt . — von Tschirsohky und Bö¬

gendorff, Fr ., Frankfurt . — Kubus , Direktor m. Fr., Budapest.
— Wegener, Hauptmann m. Fr ., Düsseldorf. — de Montigny,
Graf und Gräfin, Paris.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Röhnert, Kfm., Koblenz. — Uesfeld, Studt . phil., Koblenz.

Metropole u, Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8.
Winkelmann, Berlin. — Graf v. Soriano, Stud ., Madrid. —

Keil, Berlin. — Ohm, Berlin . — Bing, Kfm., Köln. — Kalko, Frl .,
Kopenhagen. — Weitenauer , Frl ., Pankow . — Münch, Frl., Ber¬
lin. — Reinhardt , Fr ., Berlin. — Gabler, Fr . m. Tochter, Pan¬
kow. — Manger, Generaldirektor , Cleve. — Pistorius , Frl ., Ber¬
lin. — Bölke, Fr . m. 2 Töcht., Berlin . — Schmidt, Kfm., Bär-
kenwerder. — Schulz, Rechtsanwalt Dr.,' Frankental . — Langer-
hans, 2 Frl ., Berlin. — Krieter , Berlin . — Reichel m. Fam., Chem¬
nitz. — Erk , Hannover . — Hanus , Berlin . — Nix, Architekt . —
Nickel, Fahr . m. Fam., Krefeld . — Kleemenz, Berlin. — Gern-
mersbach, Justizrat , Köln. — Fleischhauer , Justizrat , Kleve. —
Noll, Berlin — Lichterfeld , Berlin — Gabler, Musikdir. m. Sohn,
Pankow. — Köhler m. Fr ., Berlin . — Kayser m. Fr ., Berlin. _
Bing ,Stud . ehern., Berlin. — Hoppen in. Fr ., Berlin. — Scha¬
laster m. Fr ., Berlin .— Rietdorf , Berlin . — Lehmann, Berlin. —
Gabler, Berlin. — Nitsehen , Düsseldorf . — Gabler, Fr ., Berlin.

Wcdler, Charlottenburg . — Reinhardt , Berlin. — Schmidt,
Berlin. — Fischer, Fabrikant m. Fr ., Neuwied. — Kuscherka,
Berlin. — Herzog, Kfm., Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Steinberg, W., Dr. med., Berlin . — Steinberg H„ Dr. med.,Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Lamberti Fr ., Kämpen . — Rathenau , Berlin. — Delir, Fr .,

Berlin .— Greis, Fr . m. Sohn, Hannover . — Berger, Rechtsan¬
walt Dr. m. Fr ., Frankfurt . — Kunz m. Fr ., Köln. — Bas Bäcker,
Apeldoorn. — Modales, Fr . m. Bed., Venezuela. — Schillow, Dt.

Ausschneiden!
wr wert 30  Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
4/WyvSl Vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen SieÄ eMM,m iu
firtftPt ! Dienstboten— Arbeiter,
l/UUVll Vlv überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

5uchen Sie fif1”9ir9enö
(̂cheu$te etwas zu verkaufen oder

bnchen§̂e etwas zu kaufen—
Dßtttt Liberi Sie auf der Rückseite das

Inserat auf, schneiden diesen Gut.
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühran die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritiusftr . 8 . Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !
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an. Fr ., Hannover . — Markiewicz m. Fr., Köln. — Johansen , Frl .,
Boston. — Rohlffs m . Fr ., San FYanzisko. — Parkson m. Fr.
u. Bd., London.' — Wegelin, Offizier, Köln. — Brügelmann, Frl .,
Köln. — Focsann, Antwerpen. — Hulsheff m. Fam, Hugelo. —
Coumings, Fr ., [Boston. — Senthre , Pr . m. Fam., Kentucky .
Kent m. Fr ., Wellington. — Kappel, Bankier m. Automobilf,
Berlin.

Luftkurort Neroberg.
Friedrich , Stabsarzt Dr .w. Fam., Mainz. — Eich, Dr. med.

ID. 'Fam., Köln. >
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Weidig, Kfm., Giessen. — Hupp, Springfield. — Frank , Kfm.,
Frankfurt . — tBerberich, Berlin . — Kneller, Kfm., Köln. — Jor¬
dan, Kfm., Berlin. — Noethling, Berlin. — Weng, Direktor m.
Sohn, Karlsruhe . — Portmann , Rektor m. Fr ., Remscheid. — Ro-
venter, Fr .,'Aachen. — Kilz, Kreuznach . — Henkel, Bockenau. —
Berkmann, Kfm., Aarweiler .— Berkmann, Frl., Osnabrück. —
Bauers, Dr. med. m. Fr ., Rottha -usen.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Buttcher m. Fr. u . Automobilf ., Neu-York . — Ledermann,

Geheimrat , Berlin. — Prager , Reg .-Baumeister , Berlin. — Löwen¬
berg, Mainz. — Koenemann, Fabrikant , Köln. — Dawidsohn, Fr .,
Warschau . — Rooney m. Fam ., Bufflo. — Spiel, Fr . m. Tochter,
Berlin. — Frnke , Fr . Dr., Blankenburg . — Berges, Hotelbes.,
Halle. — Reinik, Frl ., Halle. — Holm, Kopenhagen. — Prager,
Fr ., Berlin. — Meseth, Frl.. Kulmbach.

HötelduParcu . Bristol,  Wilhelmstr . 28—30.
de Roda, L., Fr . m. Bed, Laud . — de Roda, J ., Fr . m. Bed.,

Laud. — Aspizna,.Frl ., Laud. — Aspizna, Laud . — Newson, Rent.
m. Fr ., London. — Reifenberg, Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Ohrtmann , Frl. Rent., Berlin . — Kühn , Fabrikant , Manne¬

bach. — Schultz, Fr . General, Odessa.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Habermeier , Kfm ., Kreefld . — Böttcher , Elberfeld. —
Schwenk, Kissingen.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Heuseier, Kfm., Düsseldorf. — Jansen , Kfm., Aachen. —

Horwitz, Rent, m. Fr ., Kreuznach . — Kahn , Kfm., Frankfurt . —
Peltzer, Kfm. Achen — Dreyhaus , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Faust,

Kfm., Dortmund . — Marth , Kfm., Aachen. — Nöther , Student,
Dresden. — Uhlenbork, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Spiess,
Oberlehrer , Bünde i. W. — Jugelsen , Rent . m. Fr ., Schiedam. —
Noll, Fabrikant m. Tochter , Halle. — Noll, Kfm., Halle. — van
Neiden, Rent .m. Fr ., Schiedam. — Siepen, Kfm. m. Fd., Elberfeld.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.
Wolf, Frl ., Gotha . — Aernold, Kfm. m. Fam., Gotha . —

Beyer, Chemnitz. — Fischer m. Fr ., Saargemünd. — Borgström,
Tretteborg . — Paulson , Tretteborg . — Seherber. Dr. med.,
Wien. — Muperpun, Dr. med., Wien. — Müller, Heidelberg. —
Lendenberger , London .— Bender, Mannheim. — Friedrichs» Bres¬
lau . — Rudorff, Berlin . — Zimmermann, Mannheim. — Runken,
Bremen. — Lehmann, Weisser Hirsch . —Pols-Fuss, Frl ., Diez. —
Isensee, Diez. — Lindemann, Hersehen . — Linshoem, Finnland . —
Hindström m. Fr., Finnland . — Sommermayer m. Fr., Krefeld . —
Krenkow m. Fr ., Berlin.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16
von Depreiss, Fr . m. Töchter, Kayan . — Roeded von Diers¬

burg, Freiherr ,Anklum . -— Spielmann, Rent ., Köln. Parre,
Ing ., Brüssel . — de Grand , Konsul m. Fr ., Brüssel. — Owen, Pfar-
rer m. Fam ., Neu-York . — Mädel, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Boe-
misch, Sekretär m. Fr ., Berlin. — Durynek, Kfm. m. Fr ., Berlin.
— Kanebly , Lehrer m. Mutter , Berlin. — Block, Kfm., Berlin. —
Rosenkranz , Kfm., Berlin . — Harnish , Kfm., Berlin. — Gröter,
Fr ., Berlin . — Lassan , Kfm. m. Fr ., Berlin. - .Sasse, Kfm.» Ber¬
lin. — Ludwig, Dr . m. Fam., Marburg . — Doering, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Herring, Berlin. — Müller, Lehrer , Berlin..— Dubstoff,
Rektor , Berlin. — Georges, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Hermann,
Kfm., Berlin. — Hohls, Lehrer, Berlin. — Sehebier, Giessen. —
Zimmer, Schiffsmakler m. Fr ., Altona . — Zurmahl, Kfm. m. Fr .,
goest . _ Stafford , Fabrikant , England — Bums, . Fabrikant,
England. — Sichert m. Tochter , Gummersbach.

Hotel .Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Saunders m. Fr ., Ireland . — Egeling, Haag - Braams in.

Nichte, Arnheim. — Swarth , Bouillon. — Francois m. Fr ., Haag.
— Koch m. Fam!., Amerika.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Blömer, Kfm., Bonn. — Mäding, Fabrikant , Berlin. — Schlü¬

ter , Fabrikbes . m. Fr ., Barmen. — Bartling , Kfm., Bielefeld.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Förnig, Frl ., Hohenlimburg. — Disselbeck, Kfm. m. Fr ., Ho¬

henlimburg. — Rödel, Zwickau. — Beier, Kfm. m. Fr., Elsterberg,
— Hofmann, Kfm. m. Fr., Sinsheim. — Illing, Kfm., Elsterberg . _
Reichelt, Stud ., Osnabrück. — Reichelt, Baurat , Osnabrück,
Jehle , Kfm., Elbing. — Gullmann, Köln. — Falk , Kfm. m Pr,
Marburg. — Germann. Kfm., Düsseldorf. — Weiland, Ludwigs,
hafen. — Weiter , Kfm., Dresden. — Jäger , Kfm., Bonn. -
Teichmann, Kfm., Elberfeld.

Taunus - Hotel, .Rheinstrasse 19- — \ . 3
Schmitt , Kfm., Kassel. — Kuhlmann , Düsseldorf. — Goetz,

Frl ., Kl Machow Nacken, Kfm. Kempten.. — Henning, Strass
bürg . — Philipp , Hamburg . — Etty , Fabrikant , Nymegen. -
Boschart , Rent . m. Fr ., Nymegen Porter , Fr . Rent ., Hilver¬
sum. — Winter , Kfm., Köln. Haumann , San.-Rat Dr., Ncu-
kloster . — Riedig, Fabrikant m. Fr ., Gera. — Hartmann , Haupt-
mann, Stade . — Bertram , Fahr . m. Fam., Remscheid. — v. Holtz-
hinck, Leut ., Berlin. — von Holtzhinck .Gutsbes. m. Fr ., Rhode.
— Baudowin, Rittmeister m. Fr ., Wannsee. — Schulz, Oberleut.,

I Hagen, — Gersheim, Frl . Rent ., Hagen . — Kelling, Rent, m. Sohn
Ilagen . — Dechamp, Kfm., Aachen. — Weien, Kfm., Köln.
Thornton Rent . m. Fr ., Leeds. — Dechamp, Rent . m. Fr „ Aachen.
Neubauer , Rent ., Düsseldorf. — Marton , Direktor m. Fr., Lon¬
don. _ Vogelsang, Fr . Rent . m. Tocht ., Bochum. — Cremcr,
Kfm. m. FT., Köln. — Meyer, Reut ., Kahlen. — Meyer, Frl.
Rent ., Oldenburg. — Böckelmann, Kfm. m. Fr ., Magdeburg.

Hotel Union,  Neugasse 7. _ W
Andres, Lehrer , Goldbach. — Mucke, Kfm., Zittau . — Köhn,

Gutsbes. m. Fr ., Geggstatt . — Burdach, Rechn.-Rat m. Fr,
Graudenz. — Krause , Sekretär m. Fr , Berlin. — Schmidt, Frl,
Berlin. — Roediger, Oberlehrer Dr. m. Fr , Schöneberg. — Kruss,
Frl , Gr.-Liehterfelde . — Tamm, Frl , Berlin.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Wittstock , Kfm, Berlin. — Gatgalm, Berlin. — Walter,

Berlin. — Scalla, Fr ., Stettin . — Bergfeld m. Fr , Berlin. — Lü-
dike, Berlin. — Loth , Berlin. — Kusserow, Berlin. — Bolte,
Berlin. — Bülow, Berlin. — Schwarz, Berlin. — Deussem m. Fr,
Berlin. — Kramer m. Fr ., Krefeld. - Pfeffer , Heidelberg. -
Galle Kfm, Berlin. — Günther , Frl , Berlin.

ist dar beste Einkoch -Apparat der Gegenwart!!
äier 4L sind unübertroffen und bedeutend billiger i

passen in alle anderen Apparate i

Bitte vor Anschaffung  eines Apparates um gefällige zwanglose

Besichtigung  meiner „Rex-Apparate“  und vorjähriger Konserven.

Erich Stephan,
Emaille -Firmenschilder

liefert in jeder Größe als Spezialität 11

Wiesbadener Emaillier-Werk LErNä
11694

Wer mit diesem Gutschein 10 Ps . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken entsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen "— „Stellengesuche "- „Verkäufe"
— „Kansgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
[Bitte recht deutlich schreiben).

«us jede Zeile nur 22 Buchstaben Ichreibeu.

Herren -Zugstiefel
Mk . 4.75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür und
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.- .
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - « .
Herren -Stiesel von
Mk. 2 .30 bis 4 .50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans*
gestellt.

Unterschrift des Abonnenten:

llrbeiterjchuhe
Mk .6.—,7.— (8.50, Wcrnhoch)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u . Fleck 2- 2.20
Herren - „ „ „ 2.80—3.

herren-llnzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 25 —

Hofen 11364
1.30, 1.80, 2.50, 3.— b. 8.-

Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

!l!
Ein Posten farbiger

Herren-, Damen u.
Uinder-Stiesel

(moderne braune Farben , elegante
schickeFassons) zu denkbar billigsten

Preisen.

UM.&nliil im laden,
«I- t«m«. «« ta,

enn Sie Drucklachen irgend welcher Hrf brauchen,
eiche preiswertu. fchnell ausgeführf werden Collen,

renden Sie lick bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener General-Anzeigers, ITlaurltlusCtrafee 8.

Nur echfce

gibt ü: hält blendend weisseWäsche,

Verlangen Sie nur

25 Pf . pro Stück.
„Nachahmungen weise man zurück.*

lihnmisiiiBWerke lieiwsellsMI,
* s
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